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GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.
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Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage

Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34
-TV

● griffen Alfons und Wilfried Stei-
er sowie ihr Mitarbeiter Anto-
nio Di Paola selbst zur Zapf-
pistole, füllten ihren Kunden 
den Sprit ins Auto und sorgten 
dafür, dass immer genügend 
Öl, Wischwasser und Kühlmit-
tel unter der Haube waren. Es 
war Ehrensache, dann niemand 
mit einer dreckigen Frontschei-
be vom Hof fuhr. Als „Die Drei 
von der Tankstelle“ erlangte das 
Trio regionale Berühmtheit.

2008 hatte Alfons Steier dann 
die Idee, neben frischen Äpfeln 
und Eiern aus dem Taunus auch 
Forellen und Wildprodukte zu 
verkaufen. Und der Erfolg gab 
ihm Recht. Im Laufe der Zeit 
füllte sich der kleine Verkaufs-
raum immer mehr mit Kühl-
schränken und –Truhen. Die 
„Feinschmecker-Tankstelle“ 
wurde zu einer Institution in 
Schwalbach und Umgebung. 
Doch während die Umsätze 
mit den Leckereien immer bes-
ser wurden, sanken die Margen 
beim klassischen Verkauf von 
Benzin und Diesel.

Jetzt müsste die kleine Tank-
stelle von Grund auf renoviert 

Sie ist die wohl ungewöhn-
lichste Tankstelle im Main-
Taunus-Kreis, wenn nicht gar 
in ganz Hessen. An der „Fein-
schmecker-Tankstelle“ der 
Gebrüder Steier in der Sulzba-
cher Straße gibt es seit 2008 
nicht nur Super und Diesel, 
sondern auch Wildwurst und 
Rehrücken. Am 31. Dezember 
schließt die Tankstelle nun 
für immer. Doch Feinkost 
wird es dort weiter geben.

58 Jahre lang betrieben die 
Brüder Alfons und Wilfried 
Steier die Tankstelle auf dem 
Gelände der einstigen Spedi-
tion von Vater Anton Steier – 
anfangs als Shell-Tankstelle, 
dann seit Ende der 90er-Jahre 
als freie Tankstelle. Mit unge-
wöhnlichen Ideen machten die 
beiden die kleine Tankstelle 
über die Grenzen von Schwal-
bach hinaus bekannt. Dazu ge-
hörte zum Beispiel der beson-
dere Service, der den Kundin-
nen und Kunden zu Teil wurde. 
Denn während bei den großen 
Konkurrenten die Automatisie-
rung immer weiter fortschritt, 
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werden, was nach Angaben von 
Alfons Steier mehr als 200.000 
Euro kosten würde. „Das lohnt 
sich einfach nicht mehr, zumal 
niemand weiß, wie überhaupt 
die Zukunft von Verbrennungs-
motoren aussieht“, sagt er. 
Schweren Herzens haben sich 
er und sein Bruder daher ent-
schlossen, die Tankstelle zum 
Jahresende zu schließen. Die 
letzten Bestände an Benzin und 
Diesel werden zurzeit verkauft. 
Gutscheine der Tankstelle Stei-
er können noch bis zum 31. De-
zember eingelöst werden.

Neustart im Februar

Auf Wildprodukte und die 
anderen Spezialitäten müssen 
die Schwalbacherinnen und 
Schwalbacher aber auch in Zu-
kunft nicht verzichten. Steven 
Walter, der die Tankstelle schon 
seit drei Jahren im Auftrag der 
Steier-Brüder betreibt, baut im 
Januar den Verkaufsraum kom-
plett um und plant im Februar 
die Neueröffnung eines „Fein-
schmeckerlädchens“ in der 
Sulzbacher Straße.  MS

Noch einmal griffen die Brüder Alfons (links) und Wilfried Steier zu den Zapfpistolen an ihrer 
Tankstelle in der Sulzbacher Straße. 58 Jahre lang versorgten sie die Schwalbacher Autofahrer  
mit Treibstoffen. Am 31. Dezember endet der Verkauf von Benzin und Diesel.   Foto: Schlosser

Kein „Gelbes Blättchen“
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Winterpause
● Die Schwalbacher Zeitung 
macht in der Weihnachtszeit 
wieder eine Pause.

Die nächste Ausgabe fi nden 
Sie am Mittwoch, 11. Januar 
2023 in ihren Briefkästen. Die 
Internetseite www.schwalba-
cher-zeitung.de wird ab Mon-
tag, 9. Januar, wieder täglich 
aktualisiert. Das ganze Team 
der Schwalbacher Zeitung 
wünscht frohe Weihnachts-
tage und einen guten Start ins 
neue Jahr. sz

Termine
 

Veranstaltungen

Mittwoch, 21. Dezember: 
Gospel-Konzert mit „The 
Original USA Gospel Singers 
& Band“ um 19.30 Uhr im 
großen Saal im Bürgerhaus.

Freitag, 23. Dezember: 
Impftermin von 9 bis 12 Uhr 
im Bürgerhaus Schwalbach.

Mittwoch, 4. Januar: Bür-
gersprechstunde von 16 Uhr 
bis 18 Uhr im Rathaus. 

Samstag, 7. Januar: Repa-
ratur-Café von 10 bis 13 Uhr 
im Gruppenraum 9+10 im 
Bürgerhaus.

Samstag, 7. Januar: Tradi-
tioneller Neujahrsspazier-
gang der SPD zum Fuch-
stanz. Treffpunkt um 13 Uhr 
am Parkplatz Wilhelm-Leu-
schner-Straße.

Sonntag, 8. Januar: Neu-
jahrsempfang des Magi-
strats um 11.30 Uhr im gro-
ßen Saal im Bürgerhaus.

Montag, 9. Januar: Senio-
renkegeln um 17 Uhr auf 
den Kegelbahnen im Bür-
gerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 21. Dezember: 
Vorlesestunde mit „Schnee-
weißchen und Rosenrot“ 
um 15.15 Uhr.

Mittwoch, 4. Januar: Vorle-
sestunde mit „Seepferdchen 
sind ausverkauft!“ um 15.15 
Uhr.

Mittwoch, 11. Januar: Vor-
lesestunde mit „Fünf Nüsse 
für Eichhörnchen“ um 15.15 
Uhr.

Abschied: Aus der Feinschmecker-Tankstelle wird im Februar das „Feinschmeckerlädchen“
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Legendäre Tankstelle schließt

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten
frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten
frohe Weihnachten und ein gutes und gesundes neues Jahr.
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Der Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus
lädt ein zum

 

am Sonntag, 8. Januar 2023,  

um 11: 30 Uhr (Einlass ab 11 Uhr) 

im Großen Saal des Bürgerhauses, Marktplatz 1-2

Den Festvortrag hält die Politikwissenschaftlerin
Prof. Dr. Nicole Deitelhoff, Universität Frankfurt,  
zum Thema „Demokratie und Streit“.

Die Rede wird in Gebärdensprache übersetzt.

2023Neujahrsempfang

am Dienstag in Alt-Schwalbach

Parkplatz Pfingstbrunnenstraße

von 8.30 Uhr bis 

am Freitag auf dem Marktplatz
von 7.30 Uhr bis 18 Uhr geöffnet

Frisches vom Markt
a D e stag t Sc a bac

Tiroler – Metzgerwagen – Frischfisch

Privater Sammler  
mit jahrelanger Erfahrung
sucht und kauft Pelze, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Perücken, 
Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 

Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Silber, Nähmaschinen, Uhren, 

Schreibmaschinen, Perlen,  
Schallplatten, Puppen, Krüge, 

Eisenbahnen, Leder- und  
Krokotaschen, Zinn, Kleider, 

Messing, Kupfer, Orden, Gobelin, 
Möbel und Gardinen.  

Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung.  

Zahle Höchstpreise! 100 % seriös 
und diskret, Barabwicklung vor Ort.

  
Montag-Sonntag 8.00-20.30 Uhr
Tel. 069 / 34 87 58 42

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, Porzellan, 

Schallplatten, Eisenbahn, Leder-und Krokotaschen, Silberbesteck, 
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold, 

Zahngold, Goldschmuck, Gardinen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, 
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,  

 
Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung, 100 % seriös und diskret, 

Barabwicklung vor Ort,  
 

☎  06196/4026889

http://www.schwalba-cher-zeitung.de
http://www.schwalba-cher-zeitung.de
http://www.schwalba-cher-zeitung.de
http://www.donnerwetter.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), 
friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 56102020, a.brueckmann@katholisch-maintaunusost.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro: Taunusstraße 13, Tel. 5610200, E-mail: pfarrbuero-schwalbach@katholisch-maintaunusost.de
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

So       25.12.2022 10:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst 
Mi       28.12.2022 20:00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst 
So       01.01.2023 11:00 Uhr Jahresanfangsgottesdienst 
www.nak-schwalbach.de 

Mi 21.12. M 18.00 Uhr Roratemesse 
Sa 24.12. P 15.30 Uhr Kinderkrippenfeier 
  PP 17.30 Uhr Christmette 
Mo 26.12. P 09.30 Uhr Festtagsmesse 
So 01.01. P 17.00 Uhr Messe zum Neujahrsbeginn 
 
Termine:  
Mittwochs 09.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis 
  19.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Donnerstags 16.30 Uhr Jugend Musikgruppe 
 

www.katholisch-schwalbach.de 
 
 

Sa 24.12. 14.00 Gottesdienst mit Krippenspiel   
    für Familien mit kleinen Kindern 
  16.00 Gottesdienst mit Krippenspiel  
    für Familien mit großen Kindern 
  18.00 Christmette (Birgit Reyher) 
So 25.12. 10.00 Gottesdienst in der Limesgemeinde (Sam Lee) 
Mo 26.12. 10.00 musikalische Andacht (Birgit Reyher)  
Sa 31.12. 18.00 Gottesdienst zum Jahresausklang  
   (Birgit Reyher) 
So 08.01. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl,    
   anschließend Kirchencafé 

So       25.12.2022  kein Gottesdienst 
So       01.01.2023  kein Gottesdienst  
So       08.01.2023     10:00 Uhr  Gottesdienst im Atrium am Westring                                 
  
www.efg-schwalbach.de 

Do   22.12.     19:30 Uhr Bibel-Lesen im Atrium 
Sa   24.12. 16:30 Uhr Moderner-Weihnachtsgottesdienstmit Christina Seekamp  
So   25.12.   Kein Gottesdienst! 
So   01.01.        Kein Gottesdienst! 
Do  05.01.      19:30 Uhr Bibel-Lesen im Atrium 
So   08.01.     10:00 Uhr  Gottesdienst der ev.-freikirchlichen Gemeinde 
Alle Veranstaltungen finden im Atrium, 1. Stock, Westring 3 statt. 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 
Tel. 06196-9699520 

Aktuell kommen vermehrt Familien aus Afghanistan, Syrien und dem Iran nach Schwalbach
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Flüchtlingshilfe sagt „Danke“
● um die immens große Menge 

an Hilfsangeboten. „Wir sind 
regelrecht überwältigt worden 
von so vielfältigen Angeboten, 
dass wir gar nicht alle Hilfswil-
ligen einsetzen konnten. 

Gerhard Borsdorf organisierte 
kurzfristig Deutschkurse. Dank 
der Erlaubnis des Hausfrauen-
bunds fi nden die Kurse seither 
in dessen Räumen in der alten 
Schule statt. Das DRK kümmerte 
sich um die Versorgung mit 
Internet. Fachfrauen aus dem 
medizinischen und psychologi-
schen Bereich unterstützten bei 
akuten Situationen. Die Sprach-
probleme waren groß, die rasch 
gebildete Gruppe Übersetzerin-
nen daher sehr hilfreich. Sport-
Koordinator Manuel Molina 
informierte umfassend über 
das Angebot Schwalbacher Ver-
eine, das dankbar aufgegriffen 
wurde. Der Tennisclub bot Ten-
nisstunden für die ukrainischen 
Gefl üchteten an. Der BDP lud 
Kinder und Mütter zu einer Frei-
zeit ein. Procter & Gamble orga-
nisierte einen Ausfl ug für die 
Ukrainerinnen und ihre Kinder 
in den Opel Zoo. Schwalbacher 
Privatleute nahmen ukraini-
sche Gefl üchtete bei sich auf, 
andere boten freie Wohnungen 
oder Häuser an. Einzelne grö-
ßere Geldspenden verhalfen der 
Flüchtlingshilfe zu etwas mehr 
fi nanzieller Bewegungsfreiheit.

Die Hilfsbereitschaft für die 
Ukrainerinnen und Ukrainer 
war enorm groß und die Flücht-
lingshilfe dankt allen Beteiligten 

dafür. Durch die aktuelle Situa-
tion in Ländern wie Afghani-
stan, Syrien oder Iran kommen 
laut Flüchtlingshilfe vermehrt 
Flüchtlinge aus diesen Ländern 
nach Schwalbach. Im Gegen-
satz zum Jahr 2016 lebten 
jetzt nur noch Familien in den 
Gemeinschaftsunterkünften. 
Dabei sei sehr erfreulich, dass 
die jungen Männer der „ersten 
Generation“ von 2015/2016 
jetzt die Neuankömmlinge teil-
weise mitbetreuen. Das erleich-
tere den Bewohnerinnen und 
Bewohnern das Einleben in 
Deutschland. Positiv sei auch, 
dass viele Bewohner eine Aus-
bildung machen oder eine feste 
Arbeit aufnehmen wollen oder 
bereits begonnen haben. 

„Es war ein problematisches 
Jahr“, meinte Gudula Farwig. 
Doch mit vereinten Kräften 
habe man viel bewirkt. „Unser 
Dank gilt den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Stadt, 
des Kreises, allen aktiven und 
sich angebotenen Helferinnen 
und Helfern, allen Geld- und 
Sachspendern, allen beteiligten 
Organisationen, allen Ehren-
amtlichen der Flüchtlingshilfe. 
Ohne diesen vielfachen Einsatz 
wäre diese erfolgreiche Flücht-
lingshilfe-Arbeit gar nicht mög-
lich“, meinte die Vorsitzende.

Wer bei der Schwalbacher 
Flüchtlingshilfe mitmachen 
möchte, kann per E-Mail an 
mach-mit@fluechtlingshilfe-
Schwalbach.de Kontakt auf-
nehmen.  red

Weihnachtlich geschmückt 
war der Gruppenraum für 
das letzte Begegnungscafé in 
diesem Jahr am vergangenen 
Samstag. Die offi ziellen Akti-
vitäten der Flüchtlingshilfe 
sind damit für 2022 beendet. 
„Wir blicken auf ein sehr ak-
tives Jahr zurück“, stellte die 
Vorsitzende, Gudula Farwig, 
in ihrem Jahres-Resümee fest. 

„Durch das Zugangsverbot 
während der Pandemie waren 
unsere Betätigungen für die 
Gefl üchteten stark einge-
schränkt. Deutschkurse, Nach-
hilfe, Begegnungscafés und 
Spielenachmittage waren nicht 
möglich. Wir konnten uns nur 
um das Nötigste kümmern. 
Darum haben wir uns sehr 
gefreut, dass wir nun endlich 
wieder mit allem starten konn-
ten“, erklärte Gudula Farwig. 

Doch dann kam der Krieg Rus-
slands gegen die Ukraine. Im 
Projekt „Mutter Krauss“ wurden 
innerhalb kürzester Zeit viele 
ukrainische Frauen mit ihren 
Kindern aufgenommen. Hierbei 
war Olga Schäfer vom Projekt 
„Mutter Krauss“ im steten Ein-
satz und auch als Übersetzerin 
unentbehrlich. Der Verein „Kin-
dertaler“ verwaltete eine reich 
ausgestattete Versorgungskam-
mer für Kleidung, Spielzeug und 
Dinge des täglichen Bedarfs. 

Die Flüchtlingshilfe küm-
merte sich um die Herrichtung 
der Räume, die Organisation 
von Sachspenden und vor allem 

Die Mitglieder, Helferinnen und Helfer der Schwalbacher Flüchtlinge waren sichtlich erfreut über 
das „weihnachtliche“ Begegnungscafé am vergangenen Samstag.  Foto: privat

„Procter & Gamble“ unterstützte Aktion der Main-Taunus-Stiftung – 100 Päckchen verteilt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Weihnachtsfreude vom Kreis
● Landrat. „Wir wollen aber zu-

mindest einen kleinen Beitrag 
dazu leisten, dass die Weih-
nachtszeit auch für sie eine Zeit 
der Freude wird.“ 

Das Schwalbacher Unterneh-
men „Procter & Gamble“ unter-
stützt die Aktion, Michael Cy-
riax lobt dessen gesellschaft-
liches Engagement. Weitere 
Mittel kommen von der Main-
Taunus-Stiftung. Verteilt wer-

den die Geschenke an Kinder 
von neun bis elf Jahren. 

Die Main-Taunus-Stiftung för-
dert und unterstützt Menschen 
im Main-Taunus-Kreis bei der Ein-
gliederung und Betreuung sowie 
bei besonderen Notlagen. Geför-
dert werden auch Projekte in den 
Bereichen Bildung und Sport. 
Nähere Informationen zur Stif-
tung gibt es unter main-taunus-
stiftung.de im Internet. red

Auch in diesem Jahr will 
die Main-Taunus-Stiftung Kin-
dern aus einkommensschwa-
chen Familien eine Weih-
nachtsfreude bereiten. 

Wie der Stiftungsvorsitzende 
Landrat Michael Cyriax mitteilt, 
werden rund 100 Päckchen ver-
teilt. „Unter sozial schwierigen 
Bedingungen haben beson-
ders Kinder zu leiden“, sagt der 

Stiftungs-Geschäftsführer Aryo Bisso (links), Landrat Michael Cyriax und Elena Dietz, die die Main-
Taunus-Stiftung regelmäßig mit namhaften Spenden unterstützt, verteilten die Pakete.  Foto: MTK

http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:a.brueckmann@katholisch-maintaunusost.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:pfarrbuero-schwalbach@katholisch-maintaunusost.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
mailto:mach-mit@fluechtlingshilfe-Schwalbach.de
mailto:mach-mit@fluechtlingshilfe-Schwalbach.de
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KleinanzeigenSchwalbacher Spitzen
Einst, als sich die Menschen 
noch mit ihrer eigenen Hände 
Arbeit ernähren und im Win-
ter ihr kleines Häuschen heizen 
konnten, begab es sich einmal, 
dass sie mit ihrem König immer 
unzufriedener wurden. Sie 
glaubten, er habe sie um ihre 
gesparten Taler gebracht, die 
sie ihm für die königlichen Auf-
gaben gerne übereignet hatten, 
da er doch ihr uneingeschränk-
tes Vertrauen als gütiger Vater 
besaß. Bei jeder Gelegenheit 
hatte er sich freundlich lä-
chelnd seinen Untertanen ge-
zeigt, ihnen viel Gutes verspro-
chen, auch manch gutes Werk 
vollbracht und sogar einen 
guten Freund in der ihm eigent-
lich feindlich gesinnten Sippe 
gefunden, den er aus Dank fl ei-
ßig mitregieren ließ.
   So kam es, dass auch sein 
Hofstaat, eine Gruppe wei-
ser Frauen und Männer von 
gesellschaftlichem Rang, 
kaum gegen ihn aufzumucken 
wagten. Auch nicht, als ein Teil 
des Volkes immer aufgebrach-
ter wurde, da es glaubte, dass 
der König ihr Vermögen in 
dubiosen Geldspeichern habe 
verschwinden lassen. Nur eini-
ge Grünberockte und Freiheit-
liche zeigten Sympathie für die 
unzufriedenen Untertanen.
   Schließlich geschah es, dass 
sich des Königs Herold den Sor-
gen der Menschen annahm. Er 
ermöglichte ihnen sogar, ihre 
Stimme für eine Supplik zur 
Abwahl des Königs abzugeben. 
Doch der König grinste nur 
über diesen ungeheuerlichen 
Affront und beteuerte, dass er 
immer nur das Beste für seine 
Untertanen wollte, nicht wuss-
te, wo er die Taler aufbewah-
ren konnte und sie daher einem 
freundlichen Hüter des Münz-
speichers übertragen habe, 
und dass er somit auch keine 

Verantwortung für den Bö-
sewicht habe. Allerhöchstens 
habe seine Schatzmeisterin 
versagt. Deswegen habe er mit 
ihr streng gesprochen, so etwas 
würde nie weder vorkommen 
und außerdem sei noch genug 
vom Schatz übrig.
   Jedoch wolle er nun für alle 
Wohltaten seiner Hofämter, die 
den Lebendigen und den Toten 
dargebracht würden, die kö-
niglichen Gebühren kräftig er-
höhen, damit sich bald wieder 
der frühere Reichtum im Reich 
einstelle. Gerade jetzt – man 
befand sich in der Adventszeit 
– habe er diese Entscheidung 
getroffen und itzo eine weitere 
gute Tat vollbracht.
   Dies versöhnte die Mitglieder 
der Königsfamilie und der ehe-
mals feindlichen Sippe und fast 
alle seines Hofstaates. Man be-
gann die aufmüpfi gen Unter-
tanen zu beschimpfen, zuvor-
derst auch den königlichen He-
rold, den sie am liebsten in die 
Verbannung geschickt hätten. 
Denn eigentlich sei er derjenige 
gewesen, der beinahe zum Kö-
nigsmörder ward. 
   Aber in dieser hochheiligen 
Zeit, in der die Liebe alle Un-
taten versüßt, verzieh man den 
Unzufriedenen und den Spin-
nern, so dass sich der König 
unbeschwert weiter dem Wohle 
seiner lieben Untertanen wid-
men, um nicht zu sagen, sich 
für sie aufopfern konnte. Die 
Quengler hatten ihr Mütchen 
kühlen dürfen, doch nun gab 
es Wichtigeres zu tun. So durf-
te jeder einmal König spielen, 
für Arme und Bedürftige spen-
den, gute Taten vollbringen 
und natürlich auch die Eige-
nen mit exotischen Dingen vor 
allem aus dem fernen Reich der 
Mitte beglücken. Lang lebe der 
König! 

von Peter Alles, Schwalbach

Ein Schwalbacher Märchen
Suche Garage in der Nähe des Li-
meszentrums. Tel. 0176/61539728

Haushaltshilfe gesucht, 2 Std. 
pro Woche in Schwalbach, 
Tel. 01520/1392600

Zu verkaufen in Sulzbach: Key-
board Yamaha psr, 1 Transport-
tasche, 1 Verstärker thebox PA 
110 A, 1 Fußpedal, 4 Mikofone 
(Shure pg Dynamic Dual Z, JTS 
Micro PDM - 3 Dynamic Micro mit 
versch. Klang-Effekten und ein 
weiteres Mikrofon), 1 Mikrofon-
Ständer, 1 Keyboardständer plus 
Aufsatz für 2. Keyboard, ver-
schied. Percussions, Festpreis 
EUR 350,-, Tel. 06196/71174

Sie möchten eine private 
Kleinanzeige aufgeben? 
Rufen Sie uns an unter 

Tel. 06196 / 848080 oder 
senden Sie eine E-Mail an 

anzeigen@
schwalbacher-zeitung.de

Fairtrade-Artikel bestellen
Große Auswahl an Kaffee, Tee, Rohrzucker, 
Schokolade, Nüssen, Kunsthandwerk, Kerzen 
und vieles mehr. Rufen Sie mich einfach an! 
Ich zeige Ihnen gerne eine kleine Auswahl 
und liefere zu Ihnen nach Hause. 

Connie Borsdorf, ✆ 06196 / 82044

                   ●

         ●

 ●

Wir informieren Sie gerne:  06196 / 84 80 80
Ihre Werbung in der

Nach zwei Jahren Unterbrechung findet wieder ein Neujahrsempfang im Bürgerhaus statt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Demokratie und Streit“
● mokratie ist und beantwortet 

die Frage, wie wir richtig strei-
ten. Seit 2009 hat sie die Pro-
fessur für „Internationale Be-
ziehungen und Theorien globa-
ler Ordnungen“ an der Goethe-
Universität Frankfurt inne. Sie 
ist designierte Direktorin des 
Frankfurter Forschungsverbun-
des „Die Herausbildung norma-
tiver Ordnungen“ der Goethe-
Universität, Sprecherin des For-
schungsinstituts Gesellschaftli-
cher Zusammenhalt (FGZ) und 
zugleich Sprecherin dessen 
Frankfurter Teilinstituts. Seit 
2016 ist Nicole Deitelhoff au-
ßerdem die geschäftsführende 
Direktorin des Leibniz-Institut 
Hessische Stiftung Friedens- 
und Konfl iktforschung (HSFK). 

Die Politologin forscht zu 
einer ganzen Reihe von The-
men, so zur Infragestellung be-
stehender Herrschafts- und Ge-
sellschaftsstrukturen, zu Krisen 
von Institutionen und Normen, 
zu den Grundlagen politischer 

Herrschaft und ihrer Legitima-
tion, zu Formen von Opposition 
und Dissidenz sowie zu Demo-
kratie und Zusammenhalt. Zu 
ihren bekanntesten Veröffentli-
chungen zählt „Überzeugung in 
der Politik“. 2017 wurde sie mit 
dem Schader-Preis der Schader-
Stiftung ausgezeichnet.

Der Neujahrsempfang ist eine 
öffentliche Veranstaltung. Er 
fi ndet im großen Saal des Bür-
gerhauses statt und wird musi-
kalisch umrahmt von den „Lady 
Birds“. Nach der Veranstaltung 
sind alle Teilnehmenden einge-
laden, noch zu verweilen und 
im Foyer des Bürgerhauses bei 
einem Imbiss miteinander ins 
Gespräch zu kommen.  red

Zum Neujahrsempfang 
2023 des Magistrats am 
Sonntag, 8. Januar, um 
11.30 Uhr sind alle Schwal-
bacherinnen und Schwal-
bacher in den großen Saal 
des Bürgerhauses eingela-
den. Den Festvortrag hält 
die Frankfurter Politologin 
Prof. Dr. Nicole Deitelhoff.

„Nach zwei Jahren Unterbre-
chung dürfen wir wieder zum 
Neujahrsempfang einladen“, 
freut sich Bürgermeister Alex-
ander Immisch. Das sei ebenso 
ein Grund zur Freude wie die 
Zusage von Nicole Deitelhoff. 
Nach dem offi ziellen Teil bie-
tet der Neujahrsempfang allen 
Gästen darüber hinaus die Mög-
lichkeit zur Begegnung und 
zum Gespräch.“

Die Referentin spricht zum 
Thema „Demokratie und 
Streit“. In ihrem Vortrag zeigt 
Nicole Deitelhoff auf, wie wich-
tig Streit für eine lebendige De-

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Die SPD Schwalbach wandert nach längerer Pause Anfang Januar wieder zum Fuchstanz
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Spaziergang im neuen Jahr
● den Jahren zuvor der Parkplatz 

an der Wilhelm-Leuschner-Stra-
ße. Von dort aus wird es Mitfahr-
gelegenheiten zum Falkenstei-
ner Waldparkplatz geben. Ab 
hier geht es zu Fuß weiter. Nach 
einem gemütlichen Spaziergang 
lädt die SPD wie immer ins Gast-

haus Fuchstanz ein, spendiert 
allen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern ein Getränk, um ge-
meinsam auf das neue Jahr an-
zustoßen und freut sich, wenn 
möglichst viele Schwalbache-
rinnen und Schwalbacher mit 
von der Partie wären. red

Nach zwei Jahren Coro-
na-Pause wird am Samstag, 
7. Januar, wieder der traditi-
onelle Neujahrsspaziergang 
der SPD Schwalbach stattfi n-
den. Um 13 Uhr geht es los. 

Treffpunkt ist wie schon in 

Kronberger Rotary Club spendete 250 Kinderbücher – Verteilung über Kinderarztpraxis
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Viele Bücher zum Lesenlernen
● Lisa Landwehr. Erzählt werden 

zum einen in sechs Geschich-
ten die Abenteuer vom Frosch 
„Schirmel“ mit seinem Freund 
„Oderich“, dem Raben. Zum 
anderen sind es fantasievolle 
Geschichten um den Drachen 
„Unfug“ und seine Freunde, die 
mit der Hexe „Allerlei“ und der 
Schneckenprinzessin, Zwergen 
und Mäusen, alle in einem Ge-
schichtenbuch leben und sich 
in abgeschlossenen Geschich-
ten kennen lernen.

Die gespendeten Bücher wer-
den von Friederike Herbst an 
Kinder im Rahmen der U10-
Vorsorgeuntersuchung ver-
schenkt. Ihre eigenen Erfah-
rungen aus bisherigen Buch-
spenden seien durchwegs po-
sitiv. Solche Aktionen werden 
ihrer Kenntnis nach jedoch in 
der umliegenden Kinderarzt-
Kollegenschaft leider nicht von 
allen gleichermaßen engagiert 
angenommen.

Monika Schwarz ist als „Lese-
mentorin“ auch an der Schwal-
bacher Georg-Kerschensteiner-
Schule (GKS) aktiv. Die ehren-
amtlichen Lesementoren gibt 
es an dieser Schule bereits seit 

2013. Es geht dabei um Lese-
übungseinheiten, die minde-
stens einmal pro Woche von je-
weils 45 Minuten Dauer vormit-
tags in der Schule für Kinder im 
Alter von 6 bis 16 Jahren stattfi n-
den, um das Lesen und den Um-
gang mit der deutschen Sprache 
zu üben. Dies geschieht parallel 
zum Schulunterricht durch in-
dividuelle Einzelbetreuung. Ein 
Mentor betreut jeweils ein Kind. 
Durch diese Unterstützung sol-
len die Kinder mehr Selbstbe-
wusstsein und Erfolgserlebnisse 
bekommen, was sich durch eine 
bessere Mitarbeit im Unterricht 
und große Dankbarkeit bemerk-
bar macht.

Trotz des großen Bedarfs li-
mitieren die räumlich verfüg-
baren Kapazitäten der GKS 
diese ehrenamtlichen Tätigkei-
ten jedoch, weswegen derzeit 
Mentoren-Interessenten sogar 
vorübergehend in eine War-
teliste aufgenommen werden 
müssen. Anfragen hierfür sind 
aber dennoch willkommen bei 
Monika Schwarz per E-Mail an 
monikaschwarz44@yahoo.de 
oder unter der Telefonnummer 
06196/85752.  te

Am Mittwoch vergange-
ner Woche übergab der Ro-
tary Club Kronberg 250 Kin-
derbücher an die Schwalba-
cher Kinderärztin, Dr. Frie-
derike Herbst sowie an Mo-
nika Schwarz vom Verein 
„Mentor: die Leselernhelfer 
Hessen“, die diese Spen-
de gemeinsam mit großem 
Dank entgegen nahmen.

Die Rotary-Bücherspende 
ist Teil des bundesweiten Le-
seförderungsprojektes „LLLL“ 
von Rotary International. Das 
„LLLL“-Projekt wurde von Ro-
tary entwickelt in Zusammen-
arbeit mit Monika Schröder, 
Grundschullehrerin in Aachen 
und mit Dr. Ingrid Böttcher 
vom Germanistischen Institut 
der RWTH Aachen und steht 
für „Lesen Lernen - Leben Ler-
nen“. Derzeit umfasst das Pro-
jekt elf verschiedene Buchtitel 
für Schulkinder der Klassenstu-
fen eins bis sieben.

Gespendet wurden zwei Buch-
titel mit Großschrift „Schirmel 
und Oderich“ von Guido Kas-
mann, sowie „Bitte nicht stö-
ren“ von Kerstin Landwehr und 

Rotary-Club-Mitglied Anke Buttler (Mitte) überreichte die Bücherspende an die Schwalbacher 
Kinderärztin Dr. Friederike Herbst (rechts) sowie an Monika Schwarz.  Foto: te

Kulturkreis Schwalbach GmbH
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Büro bleibt 
geschlossen
● Die Geschäftsstelle der 
Kulturkreis Schwalbach 
GmbH ist vom 22. Dezember 
bis 6. Januar geschlossen.

Ab Montag, 9. Januar, stehen 
dann Geschäftsführerin Anke 
Kracke und ihr Team wieder 
zu den gewohnten Geschäfts-
zeiten als Ansprechpartner zur 
Verfügung. red

http://www.wm-aw.de
mailto:monikaschwarz44@yahoo.de
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GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Annahme von 
Traueranzeigen
Tel. 0 61 96 / 84 80 80

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

                                                                      Lydia Schreier
* 30.09.1935    † 27.11.2022

         Herzlichen Dank

            – für tröstende Worte gesprochen oder geschrieben,
            – für die stummen Umarmungen, wenn die Worte fehlten,
            – für die Anteilnahme bei der Trauerfeier,
            – für Blumen und Geldspenden,
            – für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft.

Petra Maser und Familie

Schwalbach am Taunus, im Dezember 2022

Wir trauern um

Rüdiger Glatzel
Bürgermeister a.D.

Rüdiger Glatzel war von 1982 bis 1988 Bürgermeister
der Stadt Schwalbach am Taunus. 

In seiner Amtszeit hat er die Bebauung des Übergangs
von der neuen Stadtmitte nach Alt-Schwalbach planerisch in die Wege geleitet.

Dies vollendete den in den 1950er Jahren angestoßenen
städtebaulichen Wandel Schwalbachs.

Auch nach seiner Amtszeit blieb er der Stadt verbunden.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Schwalbach am Taunus, 19. Dezember 2022

Der Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus
Alexander Immisch, Bürgermeister

               Der Personalrat                   Die Stadtverordnetenversammlung
 der Stadt Schwalbach am Taunus      der Stadt Schwalbach am Taunus
       Gerlinde Ulbrich, Vorsitzende                   Günter Pabst, Vorsitzender

Stadt erhöht nach 20 Jahren zum ersten Mal die Parkgebühren 
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Parken unter dem 
Marktplatz teurer
● Einkäufe zu erledigen oder einen 

Termin wahrzunehmen. Der 
Tageshöchstsatz beträgt neun 
Euro. Ein Ersatzticket bei Verlust 
der Einfahrtskarte kostet zehn 
Euro. Von 22 Uhr bis 7 Uhr gilt 
der Nachttarif zu einem Euro je 
angefangener Stunde mit einem 
Höchstsatz in Höhe von 8 Euro. 
Die technische Umstellung der 
Parkscheinautomaten erfolgt in 
der ersten Januarhälfte. Bei die-
ser Gebührenanpassung handelt 
es sich um die erste Erhöhung 
seit Einführung der Parkgebüh-
ren im Januar 2002. red

Auf Anregung des Stadt-
parlaments hat der Magi-
strat eine Erhöhung der 
Parkgebühren für Kurzzeit-
Parker im Parkdeck unter 
dem Marktplatz beschlossen.

Die erste Stunde parken bleibt 
weiterhin kostenlos, ab der zwei-
ten Stunde kostet das Parken 
dann einen Euro pro angefange-
ner Stunde. Diese Lösung ermög-
licht es den Schwalbacherinnen 
und Schwalbachern auch künf-
tig, bis zu 60 Minuten gebühren-
frei zu parken, um am Marktplatz 

Das Bürgerbüro im Rathaus schließt ab Jahresbeginn vorübergehend in der Mittagszeit 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Eingeschränkte Öffnungszeiten
● Diese Übergangsregelung bis 

zur Wiederbesetzung von zwei 
aktuell vakanten Stellen ist nach 
Angaben der Stadtverwaltung 
notwendig, um den Mitarbei-
terinnen die gesetzlich vorge-
schriebene Mittagspause zu er-
möglichen. Die neuen Öffnungs-
zeiten sind montags und don-
nerstags von 8 bis 13 Uhr und 

von 14 bis 16 Uhr, dienstags von 
8 bis 13 Uhr, mittwochs von 8 
bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr 
sowie freitags von 7 bis 13 Uhr.

Sobald die personelle Beset-
zung gleitende Mittagspausen der 
Mitarbeitenden wieder zulässt, 
soll das Bürgerbüro an den betref-
fenden Wochentagen wieder 
durchgängig geöffnet sein. red

Der Fachkräftemangel 
in kommunalen Verwal-
tungen macht sich auch in 
Schwalbach bemerkbar. 
Das Bürgerbüro schließt 
aufgrund personeller Eng-
pässe ab Januar montags, 
mittwochs und donners-
tags in der Mittagszeit von 
13 bis 14 Uhr.

Vertrag mit „E.on“ wurde laut Grünen vor zweieinhalb Jahren „überhastet“ abgeschlossen 
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Stadt soll Kraftwerk betreiben
● ren die Interessen der Schwal-

bacher Fernwärmekunden 
„nicht angemessen“ berücksich-
tigt worden sind. „Damals sollte 
unmittelbar vor der Kommunal-
wahl unbedingt noch ein Erfolg 
verkündet werden“, mutmaßen 
die Grünen. Nach Meinung der 
Fraktion sei deshalb sogar auf 
eine leicht mögliche Korrektur 
des besonders für Energiespa-
rer ungünstigen starren Grund-
tarifs verzichtet worden.

Bereits damals hatten die Grü-
nen gefordert, dass der Kauf des 
Grundstücks in der Adolf-Da-
maschke-Straße genutzt werden 
sollte, die Fernwärme in Schwal-
bach statt durch ein privates 
Monopolunternehmen in einem 
Gemeinschaftsunternehmen 
durch die Stadtwerke anzubie-
ten. „Die Stadtwerke liefern zu-

verlässig und zu aller Zufrieden-
heit Wasser an die Schwalbache-
rinnen und Schwalbacher. Um 
die Kosten und die Tarife gibt 
es keinen Streit“, sagt Thomas 
Nordmeyer, Stadtverordneter 
und Mitglied der Betriebskom-
mission bei den Stadtwerken. 

Mit der Fernwärme könne das 
genauso laufen. Ein Gemein-
schaftsunternehmen könnte 
dann auch gewährleisten, dass 
die anstehende Umstellung des 
Heizwerkbetriebs von Erdgas auf 
die Abwärme der am Kronberger 
Hang entstehenden Rechenzen-
tren möglichst reibungslos gesi-
chert werden kann.  

Aktuell notwendig sei aber 
auch, dass die „unzumutbar 
hohen Preise“ zumindest durch 
einen Härtefallfonds der Stadt 
abgefedert werden. red

Viele Fernwärmekunden 
fordern den Grünen zufol-
ge ein neues Kartellverfah-
ren gegen den Schwalba-
cher Fernwärmeversorger 
„E.on“ wie schon in den Jah-
ren 2010 bis 2017. 

Fest steht laut der Ökopartei, 
dass der Preisabstand zu ande-
ren Fernwärmeanbietern im 
Jahr 2021 deutlich angestiegen 
ist und dass die aktuellen hohen 
Vorauszahlungsforderungen 
für die kommenden Monate 
„demnächst noch Schlimme-
res“ befürchten lassen.

Die Grünen sehen sich ihrer 
Skepsis bestätigt, dass bei den 
„überhastet geführten Verhand-
lungen“ im Zusammenhang mit 
dem Erwerb des Grundstücks 
vor nunmehr zweieinhalb Jah-

Zwei Audis wurden geknackt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Teure Lenkräder 
gestohlen

In der Limesstadt hat-
ten Kriminelle in der Nacht 
zum Donnerstag Auto-Lenk-
räder im Visier. 

Sowohl in der Pommern-
straße als auch in der Meck-
lenburger Straße öffneten die 
Täter jeweils einen Audi und 
bauten die Lenkräder aus. 
Derzeit ist noch unklar, wie 
sie sich Zutritt zum Fahrzeu-
ginneren verschaffen konn-
ten. Nur an dem Audi in der 
Pommernstraße war ein gerin-
ger Sachschaden am Türrah-
men feststellbar. Die Krimi-
nalpolizei bittet um Hinweise 
unter der Telefonnummer 
06192/2079-0.  pol

●

Die letzte Impfung der mobilen Teams findet am Freitag im Schwalbacher Bürgerhaus statt 
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MTK-Impfzentrum schließt 
● len im Impfzentrum auf unter 

zehn pro Tag zurückgegangen. 
Der Bedarf könne durch nieder-
gelassene Ärzte und Apotheken 
gedeckt werden, sagen Landrat 
Michael Cyriax und Erste Kreis-
beigeordnete Madlen Overdick. 
Falls es aufgrund der Entwick-
lung aber doch wieder nötig 
würde, dass der öffentliche Ge-
sundheitsdienst mit Impfungen 
unterstützt, werde geprüft wer-
den, in welcher Form. 

Die letzten Impfungen im 
Impfzentrum werden am 29. 
Dezember angeboten. Nach 
den Weihnachtsfeiertagen öff-
net das Zentrum vom 27. bis 

29. Dezember. Der letzte mobi-
le Einsatz läuft am Freitag, 23. 
Dezember, in Schwalbach. 

Eine Anmeldung für Corona-
Impfungen im Impfzentrum 
Hattersheim ist möglich unter 
terminland.eu/kliniken-mtk/ 
im Internet. Eine telefonische 
Hotline zur Terminvereinba-
rung ist von Montag bis Freitag 
zwischen 10 und 16 Uhr unter 
der Telefonnummer 06196/65-
7200 erreichbar. Es gibt Erst-, 
Zweit- und Drittimpfungen 
für Personen ab zwölf Jahren 
mit dem Impfstoff Comirnaty 
(BioNTech), zudem zweite Auf-
frischungen. red

Corona-Schutzimpfungen 
gibt es auch im Main-Taunus-
Kreis nach dem Jahreswech-
sel ausschließlich bei nieder-
gelassenen Ärzten und Apo-
theken. Das Impfzentrum 
des Kreises in Hattersheim 
schließt zum Jahresende. Der 
letzte Einsatz der mobilen 
Impfteams läuft am Freitag, 
23. Dezember, von 9 bis 12 Uhr 
im Schwalbacher Bürgerhaus. 

Hintergrund ist die Corona-
virus-Impfverordnung des Bun-
des, die in der bisherigen Form 
am 31. Dezember ausläuft. 
Zudem sind die Besucherzah-

Tausende Bewohnerinnen und Bewohner des Main-Taunus-Kreises sind in den vergangenen beiden 
Jahren im Impfzentrum in Hattersheim gegen das Corona-Virus geimpft worden. Archivfoto: Knapp/MTK

http://www.steinmetz-pyka.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de


1. Januar 2023 in Kraft. Ziel 
war, mehr Vielfalt hinsichtlich 
der Bestattungsangebote zu 
ermöglichen. Damit soll den 
Wünschen der einzelnen Men-
schen ebenso gefolgt werden 
wie dem allgemeinen Wandel 
in der Friedhofskultur. 

Eines von zwei neuen Bestat-
tungsangeboten ist der „Ruhe-
hain“. Dieses Feld verbindet 
die Eigenschaften einer Baum-
bestattung mit jenen eines Ra-
sengrabs. Ebenfalls neu ist das 
„Sternenkinderfeld“. Es ist in 
das Feld für Kindergräber ein-
gebettet, ein zentraler Gedenk-
stein macht es kenntlich. 

Was die Kosten für Bestattun-
gen betrifft, so gilt für Friedhö-
fe das gesetzliche Gebot der Ko-
stendeckung. Ein wichtiges Ziel 
der neuen Gebührengestaltung 
war es, die Kluft zwischen der 
günstigsten und der teuersten 
Art der Bestattung zu verrin-
gern. Denn bei der anonymen 
Urnenbeisetzung trägt die Stadt 
die Pfl ege von Rasen und Um-
gebung für volle zwei Jahrzehn-
te. Im Gegensatz dazu überneh-
men die Hinterbliebenen die 
Gestaltung und Pfl ege der Erd-
grabstätten. Hier entsteht oft 
ein hoher Aufwand an Zeit und 
Geld. Dies wird mit den neuen 
Gebühren berücksichtigt.

 
SCHWALBACHMobil

Mitte Juli 2022 wurde ein 
städtisches Mobilitätsangebot 
in Schwalbach eingeführt. Und 
wie es sich zeigt, wird es sehr 
gut angenommen. Der neue 
Service SCHWALBACHMobil 
kann innerhalb des bebauten 
Gebiets der Stadt sowie zum 
und vom Krankenhaus in Bad 
Soden genutzt werden. Das An-
gebot soll insbesondere die Mo-
bilität älterer oder bewegungs-
eingeschränkter Menschen 
sowie Minderjähriger erhöhen. 
Besonders hilfreich ist es für 
Menschen, die einen beträcht-
lichen Fußweg zur nächsten 
Bushaltestelle haben. Denn das 
stadtinterne Anruf-Sammel-Ta-
xi ist nicht an feste Haltestellen 
gebunden, sondern bietet Fahr-
ten von Haustür zu Haustür an. 
Wer den Service nutzen möch-
te, muss vorab einen SCHWAL-
BACHMobil-Gutschein zum 
Preis von 2 Euro im Bürgerbüro 
im Rathaus erwerben. Und we-
nigstens 30 Minuten bevor die 
Fahrt angetreten werden soll, 
muss der Fahrtwunsch beim be-
auftragten Unternehmen ange-
meldet werden.

Unsere Feuerwehr

Eine funktionstüchtige Feuer-
wehr ist eine Pfl ichtaufgabe der 
Städte und Gemeinden. Im Au-
gust wurde das Ehrenbeamten-
verhältnis des bisherigen Stadt-
brandinspektors Marco Richter 
um weitere fünf Jahre verlän-
gert. Ebenso ernannt wurden 
seine beiden neuen Stellver-
treter Sascha Jaufmann und 
Dominik Firle. In diesem Jahr 
hatte die Schwalbacher Feuer-
wehr bis 16. Dezember 226 Ein-
sätze zu absolvieren. Die Stadt 
Schwalbach wird deshalb wei-
terhin alles tun, um die Feuer-
wehr bei ihren Aufgaben zu un-
terstützen.

Wirtschaftsförderung

Der Vorentwurf des Bebau-
ungsplan Nr. 60 „Gewerbe-
gebiet am Kronberger Hang“ 
liegt gegenwärtig und noch bis 
6. Januar zur vorzeitigen Betei-
ligung im Bau- und Planungs-
amt aus. (Man fi ndet die Un-

Liebe Schwalbacherinnen, liebe Schwalbacher,
übernommen. Um nur weniges 
zu nennen: Die Raumtempera-
turen an allen kommunalen Ar-
beitsstätten werden auf 19 Grad 
begrenzt. Gemeinschaftsfl ä-
chen und Flure, an denen sich 
nicht dauerhaft Personen auf-
halten, werden nicht mehr be-
heizt. Warmwasser wurde dort 
abgeschaltet, wo es lediglich 
dem Händewaschen dient. Die 
Lüftung im Bürgerhaus wurde 
mit moderner Filtertechnik aus-
gestattet. So kann der Luftaus-
tausch besser dosiert und der 
Wärmeverlust minimiert wer-
den.

Ein großes Einsparpotenzial 
bietet auch die Umrüstung der 
Straßenbeleuchtung auf LED-
Technologie. Hier befi ndet sich 
die Stadtverwaltung im Aus-
tausch mit der „HessenEnergie 
Gesellschaft für rationelle En-
ergienutzung mbH“ zur Kon-
zeptberatung Licht. Seit die 
Leuchten am Hans-Bernhard-
Reichow-Weg im Mai auf LED-
Technologie umgestellt wurden, 
werden dort rund 80 Prozent der 
Energie eingespart. Die Schwal-
bacher Weihnachtsbeleuchtung 
basiert schon jetzt auf LED-Tech-
nik. Sie wurde etwas zurückge-
nommen und wird – wie in den 
vergangenen Jahren auch – um 
22 Uhr ausgeschaltet.

Umgestaltung 
„unterer Marktplatz“ 

Der untere Marktplatz kann 
erst fertiggestellt werden, wenn 
die Arbeiten auf den privaten 
Flächen am „Bunten Riesen“ 
beendet sind. Ursache ist, dass 
die private Baustelle über die 
öffentliche Fläche beliefert wer-
den muss und diese darf nicht 
mit schweren Lasten befahren 
werden. Kürzlich wurde die 
Abdichtung der betonsanierten 
privaten Flächen abgeschlos-
sen. Ab Ende Januar 2023 wer-
den die Höhenunterschiede mit 
Dämmmaterial ausgeglichen 
und danach kann das Pfl astern 
beginnen. 

Gleichzeitig werden die vor-
bereitenden Arbeiten im öffent-
lichen Bereich, also am unte-
ren Marktplatz, aufgenommen. 
Dazu zählen die neue Strom-
versorgung auf dem Platz und 
Maurerarbeiten an der Zufahrt 
von der Avrilléstraße her. Näch-
ster Schritt ist dann der Einbau 
der 16 Kubikmeter Wasser um-
fassenden Zisterne. Ist die pri-
vate Fläche gepfl astert, soll das 
Pfl aster auf den öffentlichen 
Flächen fertiggestellt werden. 
Da der Kunststoff-Fallschutz 
der Spielfl äche aus technischen 
Gründen erst im April gegossen 
werden kann, wird die Umge-
staltung des unteren Markt-
platzes nach derzeitigem Stand 
voraussichtlich im Mai 2023 ab-
geschlossen. 

Schon im März des vergan-
genen Jahres wurde der un-
tere Marktplatz weitgehend 
begrünt. Es wurden Bäume, 
Sträucher, Stauden und Gräser 
gepfl anzt. Die fertiggestellten 
Flächen konnten ab April frei-
gegeben und das Wasserspiel 
im Mai angestellt werden. Be-
grünung und Wasserspiel tra-
gen vor allem im Sommer zu 
einem angenehmen Aufenthalt 
dort bei.

Friedhöfe

Nach mehr als zwei Jahr-
zehnten hat die Stadtverord-
netenversammlung in diesem 
Herbst eine neue Satzung und 
eine neue Gebührenordnung 
für die Schwalbacher Friedhö-
fe beschlossen. Beide treten am 

seit dem Frühsommer die-
ses Jahres hat die Corona-
Pandemie für viele von uns 
den größten Schrecken ver-
loren. Denn im Laufe dieses 
Sommers konnten wir zu un-
serem bis Anfang 2020 ge-
wohnten Leben zu großen 
Teilen zurückkehren. War 
das eine Freude, endlich ̀ mal 
wieder das Altstadtfest, das 
Eichendorffweiher-Fest oder 
das Interkulturelle Markt-
platzfest gemeinsam zu fei-
ern. Erstmals wurde auch 
eine etwas andere Veran-
staltung in Schwalbach aus-
probiert, die Fête de la Musi-
que am 21. Juni. 14 Gruppen 
machten an verschiedenen 
Stellen der Stadt ehrenamt-
lich Musik – zur großen Freu-
de des Publikums. 

Für die Stadtverwaltung, 
insbesondere für das Ju-
gend- und das Ordnungsamt, 
brachte die Pandemie viele 
zusätzliche Herausforderun-
gen. Corona ist weiterhin 
ein Thema, und die mobilen 
Impfangebote im Bürgerhaus 
werden bis zum Ende dieser 
Woche aufrechterhalten. Wir 
wollen nicht vergessen, dass 
auch in unserer Stadt viele 
Menschen aufgrund der Pan-
demie Leid erfahren haben. 
Sei es, dass sie einen lieben 
Menschen verloren haben, 
sei es, dass sie sich nicht von 
ihm verabschieden konnten 
oder dass sie selbst unter den 
Folgen einer Corona-Infekti-
on leiden 

Wie langjährig gewohnt, 
möchte ich Sie über die Vor-
haben der Stadt Schwalbach 
am Taunus im vergangenen 
Jahr informieren.

Straßenbau 

Ein wichtiges Thema war 
in diesem Jahr der Straßen-
bau. Den Anfang machte im 
März die Gartenstraße. Von 
der Einmündung „Am Er-
lenborn“ bis zur Schulstra-
ße wurde die Gartenstraße 
saniert und die darunter lie-
gende Wasserleitung erneu-
ert. Dieses Vorhaben ist fast 
abgeschlossen. Im Septem-
ber begannen die Arbeiten 
in der Feldstraße (sie ist be-
reits fertig) und im Oktober 
in der Grabenstraße. Auch in 
diesen Fällen wurde die Was-
serleitung ausgetauscht. Das 
ist immer wichtig, ganz be-
sonders jedoch in Zeiten, in 
denen mit Wasser sorgsam 
umgegangen werden muss. 
Der Abschnitt der Hauptstra-
ße vor dem Feuerwehrhaus 
wurde kürzlich grundhaft er-
neuert. Weitere Wege wur-
den saniert, beispielsweise 
Abschnitte des Radstreifens 
am Hans-Bernhard-Reichow-
Weg, der Weg vom Euro-
pa-Park bis zur Landesstra-
ße L3015 am Schwalbacher 
Wald oder Abschnitte von 
Wegen auf dem Waldfried-
hof.

Energiesparen

„Jede Kilowattstunde 
zählt“ – das gilt auch für die 
Stadtverwaltung. Bereits im 
August wurde ein „Krisen-
stab Energie“ eingerichtet. 
Eine ganze Reihe an Spar-
maßnahmen wurde beschlos-
sen, teilweise ergeben sie sich 
aus der „Verordnung zur Si-
cherung der Energieversor-
gung über kurzfristige Maß-
nahmen“. Doch oft gehen sie 
sogar darüber hinaus, denn 
weitere Vorschläge wurden 

terlagen auch im Netz unter 
www.schwalbach.de „Aktuelles“). 
Ziel des Bebauungsplans ist es, 
die künftige Entwicklung des 
Gewerbegebietes abzustimmen 
und die städtebauliche Ent-
wicklung, das Erscheinungsbild 
und die Nutzungsmischung zu 
steuern. Auch für die Ansied-
lung neuer Unternehmen soll 
das Gebiet so attraktiv gestaltet 
werden. Eine Standortinitiative 
mit den Eigentümern der Ge-
werbeimmobilien „Am Kronber-
ger Hang“ soll initiiert werden.

Um den Einkaufsstandort in 
der Pandemie zu stärken wurde 
in Zusammenarbeit mit dem 
Gewerbeverein Schwalbach 
e.V. eine weitere Gutscheinakti-
on durchgeführt. Die Gutschei-
ne für Einzelhandel und Gastro-
nomie wurden von der Stadt 
zu 25 Prozent subventioniert. 
Dafür wurden 30.000 Euro be-
reitgestellt. 

Erstmals hatte sich Schwal-
bach am Taunus 2022 mit einer 
Projektidee beim Landeswett-
bewerb „Ab in die Mitte! Die 
Innenstadt-Offensive Hessen“ 
beworben und war sogleich er-
folgreich. Für das Projekt „Fol-
lowing the Sun! – Schwalbach 
folgt der Sonne und trifft sich 
im Kern“, eine Kooperation von 
Wirtschaftsförderung, Jugend-
bildungswerk und Öffentlich-
keitsarbeit, wurde die Stadt im 
April gemeinsam mit 17 weite-
ren hessischen Städten und Ge-
meinden als Sieger ausgezeich-
net. Schwalbach hat sich außer-
dem im September an der Ak-
tion „Heimat shoppen“ der IHK 
beteiligt. 

Finanzverwaltung 
und Haushalt

Im Frühjahr 2022 hat die Fi-
nanzverwaltung den „Rech-
nungsworkfl ow“ eingeführt. 
Das spart Papier, und Rechnun-
gen können direkt digital bear-
beitet und beglichen werden. 

Die neue Anlagerichtlinie 
wurde im Sommer in die Stadt-
verordnetenversammlung ein-
gebracht und im Herbst be-
schlossen. Nach diesen sehr 
restriktiven Vorgaben dürfen 
städtische Gelder nur bei deut-
schen Sparkassen, Volksbanken 
oder bei der Bundesbank als 
Festgelder angelegt werden. 

Die Stadtverordnetenver-
sammlung hat den Haushalts-
plan für 2023 am 24. Novem-
ber beschlossen. Die Aufstel-
lung dieses Haushalts brachte 
ganz neue Herausforderungen 
mit sich. Es sind Unwägbar-
keiten, verursacht durch kaum 
überwundene sowie aktuelle 
Krisen. Die Pandemie liegt noch 
nicht hinter uns, und der Über-
fall Russlands auf die Ukraine 
bringt weitere Unsicherheiten 
wie steigende Energiekosten 
mit sich. Erhöhte Kosten für 
Energie, Schulumlage und Un-
terbringung von Gefl üchteten 
wurden zwar in den Haushalt 
eingestellt. Doch eine letzte Si-
cherheit, ob diese Summen aus-
reichen, gibt es nicht. 

Dennoch wurde im Haus-
haltsplan 2023 auch gespart, 
beispielsweise an den Kosten 
für Sach- und Dienstleistungen. 
Für die Zukunft muss auch die 
Stadtverwaltung Antworten 
fi nden auf den zunehmenden 
Fachkräftemangel und die an-
stehende Digitalisierung.

Kinderbetreuung

Die DRK-Kindertagesstätte 
„Schwalbennest“ an der Fran-
kenstraße wurde kürzlich fer-
tiggestellt. Die vorübergehend 

GUTE WÜNSCHE AUS SCHWALBACH★

★
★

★

★

★
★

des Gasthauses „Mutter 
Krauss“ untergebracht. Ge-
genwärtig wohnen dort 59 
Personen. Die Erwachsenen 
besuchen Integrationskurse 
und sind auf der Suche nach 
einer Wohnung. Viele haben 
schon eine Arbeitsstelle ge-
funden. Die Kinder besuchen 
die Schule und sind inte-
griert.

Wohnungsbau und 
Wohnen

Im vergangenen Jahr hat 
die Stadt Belegungsrechte für 
zehn Jahre für insgesamt 18 
Wohnungen von der Nassau-
ischen Heimstätte erworben. 
Damit standen diese Wohnun-
gen wieder Anspruchsberech-
tigten zur Verfügung. Auch 
der Bau von Wohnungen ist 
geplant. Auf dem Grundstück 
„Am Erlenborn 2“ befi ndet 
sich bereits ein dreigeschos-
siges Wohngebäude mit ins-
gesamt neun Wohneinheiten. 
Dieses Gebäude soll kernsa-
niert werden. Ein weiteres 
mehrgeschossiges Wohnge-
bäude soll auf dem Grund-
stück errichtet werden. Die 
Voraussetzung dafür schafft 
der Bebauungsplan Nr. 110 
„Am Erlenborn 2“. Dieser 
wurde von Mitte November 
bis Mitte Dezember offen aus-
gelegt. Aus aktueller Sicht 
stehen dieser Planung keine 
unüberwindbaren Hindernis-
se entgegen. So ist zu erwar-
ten, dass die Stadtverordne-
tenversammlung im Frühjahr 
diesen Bebauungsplan als Sat-
zung beschließen kann. 

Bürgerschaftliches 
Engagement

Keine Verwaltung dieser 
Welt kann ein Gemeinwe-
sen allein voranbringen. Sie 
ist auf Mitwirkung angewie-
sen. Viele Schwalbacherin-
nen und Schwalbacher setzen 
sich auf vielfältige Weise für 
die Gesellschaft und die Um-
welt ein. Sie sind aktiv in Ver-
einen, Initiativen, Schulen, 
sozialen Einrichtungen und 
Kirchengemeinden. Auch die 
Kommunalpolitik wird über-
wiegend von Ehrenamtlichen 
getragen. All diesen engagier-
ten Menschen gilt mein Dank 
und der Dank des Magistra-
tes. Sie alle sind, ebenso wie 
die Öffentlichkeit, eingeladen 
zum Neujahrsempfang des 
Magistrates der Stadt. Nach-
dem der Neujahrsempfang in 
den vergangenen beiden Jah-
ren ausfallen musste, kann 
der Schwalbacher Auftakt 
zum Jahresbeginn am Sonn-
tag, 8. Januar 2023, um 11.30 
Uhr im großen Saal des Bür-
gerhauses wieder stattfi nden. 
Für den Festvortrag konn-
te die Politikwissenschaftle-
rin Nicole Deitelhoff von der 
Goethe-Universität Frankfurt 
am Main gewonnen werden. 
Sie spricht zum Thema „De-
mokratie und Streit“.

Schließen möchte ich mit 
einem Mut machenden Wort 
des Dalai Lama: „Schwierige 
Zeiten lassen uns Entschlos-
senheit und innere Stärke 
entwickeln.“ Ich wünsche 
Ihnen erholsame Feiertage 
und alles Gute im neuen Jahr,

Ihr

Alexander Immisch,
Bürgermeister

im Obergeschoss der Kinder-
tagesstätte Badener Straße un-
tergebrachten Kindergartenkin-
der konnten Anfang Dezember 
ihre neue Einrichtung an der 
Frankenstraße beziehen. An-
fang 2023 können die Kinder 
der Kindertagesstätte St. Pan-
kratius in ihr Interims-Domizil 
wechseln und der Neubau ihres 
Kindergartens kann beginnen. 

Kinder- und Jugendarbeit

Durch die Corona Pandemie 
haben sich die Bedarfe vieler 
Kinder und Jugendlicher in 
Schwalbach an schulischer Un-
terstützung, sozialer Beratung 
und Kriseninterventionen deut-
lich erhöht. Die städtische Kin-
der- und Jugendarbeit unter-
stützt die Jugendlichen bei sozi-
alen und persönlichen Anliegen 
und Nöten daher verstärkt mit 
Angeboten zur Problemlösung 
in Einzel- oder Gruppengesprä-
chen. Der Aufgabenbereich der 
Schul-, Praktikums- und Berufs-
beratung wurde intensiviert. 
Darüber hinaus können die Ju-
gendlichen an den im Jugend-
haus zur Verfügung gestellten 
PCs üben und mit Unterstüt-
zung der Sozialarbeiterinnen 
ihre Bewerbungen und Präsen-
tationen vorbereiten. Weiter 
gehören dazu spezielle Bewer-
bungstrainings sowie Hilfe bei 
der Stellensuche. Dies soll den 
Jugendlichen den Übergang 
von der Schule in den Beruf er-
leichtern.

Das niedrigschwellige Ange-
bot der Schülerhilfe erreicht 
hauptsächlich die Kinder und 
Jugendlichen, die genau diese 
Förderung am meisten benöti-
gen. Damit sind sie in der Lage, 
ihre Schullaufbahn erfolgreich 
zu absolvieren. Die jährlichen 
rund 85 Anmeldungen zeigen 
den Bedarf an Förderung durch 
die Schülerhilfe.

Die Kinderprojektarbeit bie-
tet für alle Schwalbacher Kin-
der in allen Schulferien auf dem 
Schiffspielplatz ein abwechs-
lungsreiches Ferienspiel-Pro-
gramm an. Das Café Blaupau-
se am Freitagnachmittag wird 
umziehen: Der spannende und 
erlebnisreiche Treffpunkt für 
alle Kinder von acht bis zwölf 
Jahren wird ab 2023 auf dem 
Schiffspielplatz stattfi nden.

Jugendparlament und 
Jugendbildungswerk

Im neu gewählten „JuPa“ kri-
stallisierte sich das Themenge-
biet „Umwelt“ als besonders 
bedeutsam heraus. Seine Vor-
schläge wurden von der Stadt-
verordnetenversammlung be-
fürwortet. 

Das Jugendbildungswerk hat 
2022 insgesamt 21 Projekte an-
geboten. Das Jahr war kreativ, 
politisch, naturwissenschaft-
lich, sportlich und eines hatten 
all diese Angebote gemeinsam: 
Sie haben Jugendlichen Freude 
bereitet. Das ist der Plan, der 
auch 2023 verfolgt werden soll.

Gefl üchtete 

Anfang Juli 2022 wurde 
die Flüchtlingshilfe der Stadt 
Schwalbach am Taunus e.V. 
im Rahmen eines Begegnungs-
festes mit der Elmer-Spyglass-
Plakette der Stadt Schwalbach 
am Taunus ausgezeichnet. 

In den beiden Schwalbacher 
Gemeinschaftseinrichtungen 
des Main-Taunus-Kreises leben 
gegenwärtig 164 Menschen. 
Seit dem Überfall Russlands auf 
die Ukraine werden gefl üchtete 
Menschen auch im Hoteltrakt 

★
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Alexand I i h

http://www.schwalbach.de
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DHB-Schwalbach, Schulstr. 7, Schwalbach/Ts.
https://www.facebook.com/DHBschwalbach

Ein schönes Weihnachtsfest 
und alles Gute 
für das neue Jahr 2023

wünscht Ihnen Ihre

Schwalbach TAI FU

Wir wünschen frohe Festtage 
und alles Gute im neuen Jahr

Ein Tai Fu Kurs – das Geschenk für alle, die 2023 
etwas für sich und ihren Körper tun wollen.

Marktplatz 7 (Eingang Avrilléstraße), 
Telefon 0 61 96 / 5 61 46 26, www.taifu.de

Liebe Schwalbacherinnen, liebe Schwalbacher,

ich wünsche allen, die in Schwalbach leben und arbeiten,  

persönlich und im Namen der Stadtverordnetenversammlung  

eine ruhige und besinnliche Weihnachtszeit  

sowie ein gesundes, glückliches und erfolgreiches neues Jahr 2023.

Ihr 

Günter Pabst 

Stadtverordnetenvorsteher

Ihr 

Liebe Schwalbacherinnen, liebe Schwalbacher,

wir wünschen Ihnen persönlich und im Namen 

des Magistrates der Stadt Schwalbach am Taunus

ein schönes, frohes und besinnliches Weihnachtsfest

sowie ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2023.

                     Alexander Immisch                        Thomas Milkowitsch
                         Bürgermeister                                     Erster Stadtrat

https://www.facebook.com/DHBschwalbach
http://www.taifu.de
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„Les deseamos felices 

„Wir wünschen Ihnen 
besinnliche Feiertage 
und ein glückliches 
neues Jahr!“

Individuelle Hilfen, Grund- und Behandlungspflege und vieles mehr  
bei Ihnen zu Hause

   

 

Frohe Weihnachten, Glück und Zufriedenheit 
im neuen Jahr wünscht Ihnen Ihre

Vertrauen Sie auf unseren professionellen Service.

Marktplatz 9 
65824 Schwalbach

Termine nach 
Vereinbarung 

0173 - 4302112

Frohe Weihnachten  
und ein gutes neues Jahr.

★
★

★

Studio Klein   
Waldstraße 12  ●  65843 Sulzbach  ●  Tel. 06196 / 9215980

         Es ist wieder soweit, 
       Weihnachten steht vor der Tür. 

In diesem Jahr wünschen wir unseren Kunden, Freunden und 
Geschäftspartnern besonders viel Gesundheit und  

einen erfolgreichen Start in ein hoffentlich besseres Jahr 2023.
Wir bedanken uns für Ihre Treue in diesen schweren Zeiten. 

Genießen Sie trotz der Umstände die Feiertage und  
kommen Sie gut ins neue Jahr!

Wir haben voraussichtlich ab dem 02.01.2023  
wieder für Sie geöffnet.

Das gesamte Studio-Klein-Team wünscht Ihnen  
frohe Weihnachten und einen guten Rutsch.
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Gartenstraße 20  
65824 Schwalbach 
Tel. 0 61 96 / 6 52 46 38

Öffnungszeiten: 
Di. 8.30 – 18.30 Uhr 
Mi+Do 8.30 – 19.30 Uhr 
Fr. 8.30 – 18.00 Uhr 
Sa. 8.00 – 13.00 Uhr 
Termine nach Vereinbarung

k

0

X

p

#

y

y

b
Allen unseren Kunden 

 wünschen wir ein frohes und 
gesundes Weihnachtsfest  

und alles Gute im Jahr 2023.

b

0

b

0

0

0

● ● ●

●

Frohe Weihnachten 
wünscht das FSC Team

Danke,
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Wir
wünschen

unseren Kunden,
Freunden und Bekannten
zum Weihnachtsfest

frohe und besinnliche Stunden,
zum neuen Jahr

viel Glück und Erfolg,
zum Jahresschluss

Dank für die gute Zusammenarbeit
und das erwiesene Vertrauen.

Bahnstraße 3
65843 Sulzbach (Taunus)

Telefon: 0 61 96 / 717 95

DANKE
  für die gute Zusammenarbeit und  

das Vertrauen, für die Freundschaft und 
Wertschätzung im vergangenen Jahr!

Wir wünschen allen Kunden und  
Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten 

ein friedliches Weihnachtsfest und  
ein erfolgreiches neues Jahr.

★ ★
★

★

★

★

Wir danken unseren Freunden, Bekannten und 
Geschäftspartnern für das entgegengebrachte Vertrauen 
und wünschen frohe und erholsame Weihnachtsfeiertage. 
Für das Jahr 2023 hoffen wir auf gute Zusammenarbeit 

und wünschen Ihnen Gesundheit, Glück und Erfolg.

W Ü N S C H T  I H N E N

F R O H E 
W E I H N A C H T E N
U N D  E I N  G E S U N D E S

N E U E S  J A H R 
2 0 2 3
U N S E R  L A D E N G E S C H Ä F T 

B L E I B T  V O M 
24.12.2022  
BIS ZUM 2.1.2023 
G E S C H L O S S E N.

65936 Frankfurt am Main  I  Westerbachstraße 287  I  Tel. 069/341264
Telefax 069/347823  I  E-Mail: info@haehnlein-raumgestaltung.de 
W W W . H A E H N L E I N - R A U M G E S T A L T U N G . D E

 

 

mailto:info@haehnlein-raumgestaltung.de
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Zum Jahresende danken wir
unserer verehrten Kundschaft recht herzlich
für das uns entgegengebrachte Vertrauen

und wünschen
ein frohes Weihnachtsfest und

ein gesundes, glückliches neues Jahr.

A. Elzenheimer
An der Mühl 10 · Telefon 06196-812 72

65824 Schwalbach a.Ts.

Gartenpflege
fällen und schneiden

von
Bäumen und Büschen

bernhard
bank
baugeschäft e.k.

Adolf-Damaschke-Straße 10
65824 Schwalbach am Taunus

Telefon: 06196 9526006 · Fax: 06196 9526008
 www.bankbau.de

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

************************

* 
* 

* 
* 

* 
* 

* 
* 

* 
* 

* 
* 

* 
* 

* 
* 

* 
* 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

HiRa
Restaurant

Historisches 
Rathaus

65824 Schwalbach
Schulstraße 2

Tel. 06196 5839756

Wir wünschen allen Gästen 
frohe Weihnachten  
und ein gesundes neues Jahr.

r

r

d d

d

d j

j

j

Öffnungszeiten
Mi.-So. 11:45 Uhr -14:00 Uhr und 17:30 Uhr - 22:00 Uhr
Abholung  12:00 Uhr - 14:00 Uhr und 
     17:30 Uhr - 22:00 Uhr 
25.12. und 26.12.  
von 12:00 bis 20:30 Uhr geöffnet, 
24.12. und 31.12. bis 06.01.2023 geschlossen,
ab 07.01.2023 abends wieder geöffnet

http://www.bankbau.de
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Gartenstr. 6, 65824 Schwalbach
Tel.: 06196 / 13 74, Fax: 06196 / 8 55 47
elektro-kollmann@t-online.de 

Frohe Weihnachten und  
ein sonniges neues Jahr

Marktplatz 9
65824 Schwalbach

Tel: + 49 (0) 6196 81096
Fax: + 49 (0) 6196 3642

RECHTSANWALT UND NOTAR a.D.

EGON KELLERSMANN

Schwerpunkte:

 Strafrecht 
 Bußgeld
 Verkehrsrecht

 Arbeitsrecht
 Familienrecht
 Erbrecht

 Mietrecht
 Forderungen
 Schadensersatz

Frohe Weihnachten!
Das gesamte Kanzleiteam wünscht Ihnen 

ein frohes Fest sowie ein gutes

und erfolgreiches neues Jahr.

fkellersmann@anwalt-fk.de   ■   ra.notar@kellersmann.eu

Tel: + 49 (0) 6196 81096
Fax: + 49 (0) 6196 3642

RECHTSANWALT UND NOTAR 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten
wünschen wir fröhliche Weihnachten

und ein erfolgreiches Jahr 2023

Beratung · Planung ·   Bauleitung 

Kronberger Straße 3a
65812 Bad Soden a. Ts. 
www.heffels-architektur.de

Mobil: 0172 6 8210 38 
Telefon: 06196 88 80 64 
E-Mail: heffels@t-online.de

Unser Büro ist geschlossen vom 22.12. 2022 – 12.01.2023 

Ihr Arbeiter-Samariter-Bund, Regionalverband 
Westhessen, Bierstadter Straße 49, 65189 Wiesbaden, 
Servicetelefon (0611) 18 18-0
www.asb-westhessen.de

★

★

★

Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr 

wünscht Ihnen 
Ihr Sanitätshaus Michel

65929 Frankfurt-Höchst · Königsteiner Straße 24a (Fußgängerzone) 
Telefon 069/30 23 48 · info@sanmichel.de

Vom 27. bis 31. 12. bleibt 
unser Geschäft geschlossen.

mailto:elektro-kollmann@t-online.de
mailto:fkellersmann@anwalt-fk.de
mailto:ra.notar@kellersmann.eu
http://www.heffels-architektur.de
mailto:heffels@t-online.de
http://www.asb-westhessen.de
mailto:info@sanmichel.de
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Stadtbrandinspektor Vereinsvorsitzender

Wir wünschen Ihnen  
ein gesegnetes Weihnachtsfest  

und einen guten Start  
in ein gesundes und glückliches 

Jahr 2023.

Ihre FDP & Freien Bürger  
Schwalbach

DIE GRÜNEN 
Schwalbach 

wünschen frohe 
und erholsame 

Weihnachtstage und  
ein glückliches,  

gesundes neues Jahr.

Weihnachtsgruß und Dankeschön
Ein kulturell sehr lebendiges Jahr 2022 geht zu Ende und wir blicken dankbar zurück. 

Auch wenn zu Beginn des Jahres nur Veranstaltungen mit eingeschränkter Sitzplatzkapazität  
möglich waren, es folgte die allmähliche Öffnung, ein wunderschöner „Summer in the City“ 

mit Konzerten und Theater im Freien und ab dem Herbst eine vorsichtige Annäherung  
an die alte Normalität.

Wir freuen uns, dass wir Ihnen trotz Einschränkungen und bei aller Vorsicht ein  
so vielfältiges Kulturprogramm bieten konnten, wir Ihnen vieles wieder ermöglicht haben  

und Sie, unser Publikum, dieses gerne angenommen haben.
 

Unser Dank, besonders in diesen schwierigen Zeiten, gilt unseren Geschäfts- und 
Kooperationspartnern sowie Sponsoren und Förderern, den Damen und Herren in den 

Programmausschüssen und Arbeitskreisen sowie den kooperierenden Vereinen, 
dem Aufsichtsrat, den Kolleginnen und Kollegen vom Bürger- und Rathaus, unseren Freunden 

und natürlich Ihnen, unserem Publikum:

DANKE, dass Sie gemeinsam mit uns dieses erneut nicht einfache Jahr gemeistert haben.  
Danke für aufmunternde Worte, Ihre Mitarbeit und den Besuch unserer Veranstaltungen. 

Ein Dank an die Stadt Schwalbach, die Kultur als wichtigen und notwendigen Bestandteil des 
Lebens ansieht und deshalb die Kultur in Schwalbach fördert und unterstützt. 

Optimistisch blicken wir auf das kommende Jahr: Die Kulturkreis GmbH feiert in 2023  
ihr 50-jähriges Bestehen mit vielen Veranstaltungen im gesamten Jahr – seien Sie gespannt und 

lassen Sie sich überraschen, wir haben viel Schönes für Sie geplant. 

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes und gesundes Jahr 2023. 
Ihr Team von der Kulturkreis GmbH
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Das Jahr 2022 wird vielen Menschen mit schwerwiegenden  
Ereignissen und einer unsicheren Zukunft als belastend  

in Erinnerung bleiben.

In Schwalbach und Umgebung konnte die Aktivhilfe im  
zurückliegenden Jahr über 1.400 Hilfeleistungen erbringen. 
Auch weiterhin wollen wir Probleme aus dem Alltag unserer  

Mitglieder sicher und freundlich anpacken und uns bemühen, 
eine passende Lösung zu finden.

An dieser Stelle sei allen Helferinnen und Helfern gedankt,  
denen eine besondere Bedeutung zukommt.

Wir freuen uns über neue Mitglieder und werden Ihnen gerne 
mit Rat und Tat zur Seite stehen. Der Jahresbeitrag beträgt  

unverändert EUR 7,50. Erreichbar sind wir persönlich  
montags, mittwochs und freitags von 10 -12 Uhr in unseren 

Räumen am Marktplatz 3.  
Telefonisch erreichen Sie uns unter 06196 807745.

Wir wünschen Ihnen eine schöne Weihnachtszeit  
sowie Gesundheit, Glück und Zufriedenheit  

für das neue Jahr 2023.

www.schwalbacherleben.dewww.schwalbacherleben.de

Der Gewerbeverein Schwalbach 
wünscht allen Schwalbacherinnen  

und Schwalbachern  
frohe Weihnachten  

und ein gutes neues Jahr.

★★

★

★

schwalbacherleben

frohe Weihnachten und einen  
guten Start ins neue Jahr,

Wir wünschen Ihnen von Herzen frohe  
Weihnachten und viel Gesundheit und Glück im 

Neuen Jahr.

Auch 2023 sind wir gerne für Sie da.

Ihr städtischer Seniorenbeirat

http://www.schwalbacherleben.de
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Solisten und Ensembles der Musikschule Taunus begeisterten mit weihnachtlichen Klängen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Festliches Weihnachtskonzert
● überzeugten unter anderem 

die zehnjährige Sängerin Freya 
Benner mit „Stern über Beth-
lehem“ sowie die gleichaltrige 
Yunmo Koo am Cello mit Varia-
tionen über „Twinkle, twinkle 
little Star“, welches nicht zufäl-
lig dem Lied „Morgen kommt 
der Weihnachtsmann“ sehr 
ähnlich ist.

Sehr gefühlvoll und mit war-
mem Klang gestaltete die schon 
fortgeschrittene Cellistin Pia 
Helene Rheiner Tschaikowskis 
„Andante cantabile“. Sangmi 
Lee überzeugte an der Violine 
mit der „Vocalise“ von Rachma-
ninoff und zeigte damit den jün-
geren Streichern von Mikhail 
Fradkins Violinen-Ensemble, 
wohin „die Reise“ gehen kann, 
wenn man fl eißig übt. Neben 
den Querfl öten und weiteren 
Gesangssolistinnen gefi elen be-
sonders Antonia Hübner (Ge-

sang) und Lily Epple (Harfe), 
die mehrere Stücke vortrugen. 
Für die perfekte Begleitung 
sorgten am E-Piano Olga Erke-
Naberejnikh, Svetlana Grod-
zenski, Gyeonlim Kim und Mar-
tin Kliem. 

„Musik für jedes Alter“ ist auf 
den Faltblättern der Musikschu-
le zu lesen und in den Veranstal-
tungen auch zu erleben: Auch 
diesmal waren Seniorinnen 
unter den Aktiven. Ganz beson-
ders freute sich die über 80-jäh-
rige Maria Richter, die erst seit 
acht Wochen Veeh-Harfe spielt, 
schon beim Konzert mitwirken 
zu können. Sie gehört der Veeh-
Harfen-Gruppe an. 

Wer sich für die Klänge der 
Tischharfe begeistert, kann 
sich dem Ensemble anschlie-
ßen: Neue Mitglieder sind 
nach Angaben der Musikschule 
Taunus willkommen. red

Hören, gemeinsam sin-
gen, genießen: Unter dieses 
Motto hatte Sängerin und 
Veeh-Harfi nistin Annette 
Kohler das Weihnachtskon-
zert der Musikschule Tau-
nus gestellt, das am dritten 
Advent nach zweijähriger 
Pause wieder stattfi nden 
konnte. 

Und da Kirche ohne Musik 
gar nicht denkbar wäre, wie 
Gastgeber Pfarrer Johannes 
Kalchreuter in seiner Begrü-
ßung betonte, war die gut be-
suchte evangelische Kirche in 
Eschborn genau der richtige 
Ort für die festlichen Klänge. 
Die Beiträge der fast 30 Mitwir-
kenden waren auf hohem Ni-
veau, wobei auch jüngere Schü-
lerinnen und Schüler die Chan-
ce zum Auftreten erhielten. 

Unter den jungen Talenten 

Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Der Aus-
trägerdienst der Schwalbacher 
Zeitung sucht Austräger für die 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Verlag Schwalbacher Zeitung
Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach
Fax 06196 / 848082

Ja, ich möchte gern mittwochs die Schwalbacher 
Zeitung verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe mittwochs bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren. 
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn die Schwalbacher Zeitung austrägt.

Vorname, Name:

Datum, Unterschrift

Bewerbungscoupon

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in Schwalbach:
●  Gemeinschaft  

„Aktiv“ 
montags, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Lichtblick“
mittwochs, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr

alle Treffen in der  
ags-Suchtberatungsstelle, 

65824 Schwalbach

Mitteilungen 
aus dem Rathaus

Ortsgericht Schwal-
bach am Taunus
 
Das Ortsgericht Schwalbach am 
Taunus ist am

Freitag, 29. Dezember 2022 
und
Freitag, 6. Januar 2023
geschlossen. 

Am Mittwoch, 4. Januar 2023 
ist das Ortsgericht von 15:30 bis 
17:30 Uhr zu erreichen.

Haueisen, Ortsgerichtsvorsteher

Das Violinen-Ensemble trug ebenfalls zur feierlichen Stimmung des Weihnachtskonzerts der Mu-
sikschule Taunus in der evangelischen Kirche von Eschborn bei.  Foto: Musikschule Taunus 

Im neuen Frankfurt-Krimi des Schwalbacher Autors Lutz Ullrich geht es nicht nur um die Altstadt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ein Mord an der Alten Oper
● ten und dunklen Geschäften.

Natürlich geht es vordergrün-
dig um die beiden Toten. Doch 
wer Lutz Ullrichs Krimis kennt, 
der weiß, dass die Morde immer 
einen besonderen Hintergrund 
haben. So auch diesmal. Es geht 
um Waffenhandel, und Händ-
lernetze, deren Ursprung bis in 
die Nachkriegszeit reicht, um 
tote Politiker und den Einfl uss 
der Geheimdienste.

Das Buch hat 220 Seiten und 
ist im Buchhandel für 10,95 
Euro erhältlich. red

Zwei Jahre mussten die 
Fans warten. Nun präsentiert 
der Schwalbacher Autor Lutz 
Ullrich einen neuen Krimi. 
Und der Fall hat es in sich. 

Ende der 80er-Jahre wird der 
Politiker Achim Hagemann vor 
der Alten Oper erschossen. Die 
Hintergründe bleiben nebulös. 
Als 30 Jahre später der Star-
anwalt Wolfgang Hauck stirbt, 
glaubt nur seine Enkelin nicht 
an einen natürlichen Tod. Zu-
sammen mit dem Journalisten 
Max Bülow beginnt sie eigene 
Ermittlungen. Schon bald ver-
fangen sie sich in einem gefähr-
lichen Netz aus persönlichen 
Verstrickungen, Abhängigkei-

Mit „Mord an der Alten Oper“ 
liefert der Schwalbacher Autor 
Lutz Ullrich wieder einen Krimi 
mit Lokalkolorid.  Foto: privat

25 Jahre „Kammerorchester Schwalbach“ der Musikschule
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Reise zum Jubiläum
● Vor 25 Jahren hat die 
Musikschule Schwalbach 
ein kleines Orchester ins 
Leben gerufen, das jetzt Ju-
biläum feiert. 

Die ersten Teilnehmer waren 
die Schüler der Musikschu-
le, musikinteressierten Eltern 
und die Lehrkräfte. Die ersten 
Auftritte erfolgten im Rahmen 
der jährlichen Schulkonzerte, 
der Veranstaltungen der Frie-
denskirchengemeinde, die sei-
nerzeit einen Proberaum zur 
Verfügung stellte, in der Dr. 
Amelung Klinik und in der Uni-
klinik in Frankfurt statt. 

Vor einem Jahr hat Lydia 
Horn die Leitung des Orche-
sters übernommen. Nach Auf-
tritten des Orchesters in Bad 
Soden, Königstein und Frank-
furt wird jetzt mit Spannung 

die erste internationale Reise 
nach Brüssel erwartet, die Lydia 
Horn anlässlich des 25-jährigen 
Bestehens des Orchesters orga-
nisiert hat. Auf dem Programm 
stehen Werke von Barock bis 
zur populären Unterhaltungs-
musik. 

Am Mittwoch, 21. Dezem-
ber, tritt das Kammerorchester 
Schwalbach um 20 Uhr im Rah-
men einer Benefi zveranstal-
tung zugunsten der Ukraine im 
„E-werk“ in der Wallstraße 24 in 
Bad Homburg auf. Im Frühjahr 
sind weiter Konzerte in Baden 
Baden, in Schwalbach und Um-
gebung geplant. 

Weitere Informationen zum 
Orchester und zur Musikschule 
Schwalbach gibt es per Mail 
info@musikschuleschwalbach.
de oder unter der Telefonnum-
mer 06196/82470.   red

Weihnachtsaktion. Mehr als 180 Weihnachtswünsche von Kindern aus  nanzschwächeren Fa-
milien in Schwalbach erfüllten die  eißigen „Englein“ des Vereins „Kindertaler“ und übergaben diese 
am vergangenen Donnerstag an die Familien. Leuchtende Kinderaugen waren das „Dankeschön“ 
an die Helferinnen, die sehr bemüht waren, die vielen Wünsche zu bewerkstelligen.  Foto: Schwarz

Anfang Januar im Bürgerhaus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Reparatur-Café
Am Samstag, 7. Januar, 

laden Schwalbachs Repa-
rateure zum ersten Repara-
tur-Café im neuen Jahr ein.

Von 10 bis 13 Uhr können 
Kunden dann ihre Reparaturan-
liegen im Raum 9+10 im Bür-
gerhaus vorbeibringen.  red

●

Bei Bürgermeister Immisch
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sprechstunde
Am Mittwoch, 4. Januar, 

fi ndet von 16 Uhr bis 18 Uhr die 
nächste Bürgersprechstunde 
bei Alexander Immisch statt. 

Schwalbacherinnen und Schwal-
bacher, die ein Anliegen haben, 
sind dazu eingeladen. Um längere 
Wartezeiten zu vermeiden, wird 
um eine Anmeldung unter der 
Telefonnummer 06196/804-102 
gebeten. Die Bürgersprechstunde 
kann telefonisch oder in Präsenz 
stattfi nden. red

●

Nikolausfeier für den guten Zweck. Die „Pinguin Apotheke“ hat am 6. Dezember eine 
kleine Nikolausfeier als Spendenaktion für den St.-Pankratius-Kindergarten organisiert. An einem 
kleinen „Weihnachtsmarktstand“ gab es Leckereien, selbst gebacken vom Apothekenteam, und 
Glühwein oder Kinderpunsch. Natürlich war auch ein Weihnachtsmann da und bescherte jedes 
Kind. Jeder Kunde, der wollte, konnte eine kleine Spende in die Spardose werfen. Am Ende kam 
eine Spendensumme von 650 Euro zusammen.  Foto: privat
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Machtanspruch mit Zwangsre-
krutierung zu Nutze gemacht 
und seine Friedensbotschaft 
außer Kraft gesetzt – und sich 
damit als Institution unglaub-
würdig gemacht.

Götter und Götzenbilder be-
gleiten die Menschheit von 
Anfang an. Aber ideologisiert 
unter oben genannten Kriterien 
wurden sie erst seit Beginn der 
abrahamisch patriarchalischen 
Götterkultur unter der gerade-
zu beleidigenden Anmaßung, 
dass der „wahre Gott“ erst vor 
rund 2.000 Menschenjahren 
nach deren Doktrin sozusagen 
auf die Welt gekommen ist und 
die vorangegangene Welt- und 
Menschheitsgeschichte ohne 
ihn auskommen musste.

Damit drängt sich der Ver-
dacht auf, dass die alten Natur-
völker von den Germanen bis zu 
den Aborigines nicht nur sehr 
viel instinktvoller und weiser 
mit der Schöpfung gelebt haben, 
sondern in Bezug auf ihre Göt-
terwelten gegenüber allen ande-
ren Völkern auch viel toleranter 
mit sich umgegangen sind.

Belassen wir es dabei: Jede 
Göttervorstellung, und es ist 

Wie man am Verhalten der 
Germanen ersehen kann, hat 
die Zeit der Stille und Besinn-
lichkeit in erster Linie nichts 
mit einer ideologisierten Weih-
nachtsbotschaft zu tun, weil 
sie gemäß der jahreszeitlichen 
Stimmungslage einfach ihrer 
inneren instinktgeleiteten Stim-
me der Besinnlichkeit folgen. 
Die Weihnachtszeit des Chri-
stentums passt natürlich her-
vorragend in diese Zeit, die uns 
mit segensreichen Liedern und 
Hoffnungsbotschaften unter 
dem Namen des sogenannten 
Gottessohns Trost spendet. 

Eine Zeremonie, die wir – ob 
Kirchenmitglied oder (wie ich) 
nicht – gerne annehmen und 
auch glauben möchten. Ande-
rerseits wissen wir, dass an die-
ser ach so friedvollen Religion 
aus vergangenen Jahrhunder-
ten immens viel Blut klebt, und 
selbige bis zum jüngsten Tag 
mit anderen Missetaten aufge-
wartet hat. Und das alles unter 
dem Deckmantel im Auftrag 
Gottes zu handeln.

Um es klar zu sagen: Die Kir-
che hat sich das Grundmotiv 
von Jesus unter weltlichem 

Leserbriefe
Zu verschiedenen Themen erreichten die Redaktion nachfolgende Leserbriefe. Leser-
briefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält 
sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie 
ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides 
nicht zur Veröffentlichung) an info@schwalbacher-zeitung.de.

Zum Kommentar „Wie bei den Germanen“ in der Ausgabe vom 7. Dezember:

„Stimmungsvolle Zeit abseits der Religionen“
nur eine rein menschliche Vor-
stellung, hat ihre eigene Sym-
bolik sowie ihre speziellen Ri-
tuale, und der Glaube an diese 
Vorstellungswelten hat seine 
individuelle zeitliche und ört-
liche Berechtigung und sollte 
dementsprechend keiner in-
toleranten Ideologie anheim-
fallen, denn das wahre Leben 
fi ndet nun mal grundsätzlich 
im Völker übergreifenden All-
tag statt. Und hier entscheidet 
sich – von Mensch zu Mensch – 
jeden Tag aufs Neue unser ge-
meinsames rein pragmatisches 
(Über)Leben auf Erden.

Genießen wir also einfach 
diese stimmungsvolle Zeit, und 
zwar jeder auf seine Weise mit 
all den damit verbundenen Wün-
schen und Sehnsüchten, so wie 
die alten Germanen es auf ihre 
Weise taten und bitten den über 
allen Religionen schwebenden 
geschlechtslosen Schöpfer, dass 
er uns im Lichte der Lichterketten 
auch die Erleuchtung schenkt – 
unter anderem die, dass er, näm-
lich Gott, der zeitlose unsichtba-
re Weltgeist ist, und Religionen 
bloß weltliche Zeitgeister sind.

Herbert Ochs, Schwalbach

gensschaden verursachen würde. 
Wie Herr Schmidt zu der Beurtei-
lung kommt, dass Herr Immisch 
seine Sache „echt“ gut mache, ist 
mir unverständlich. Wenn schon 
bei einer derartigen Summe mit 
lockerer Hand und ungetrübt 
von wichtigen Informationen 
entschieden wurde, dann will ich 
mir nicht vorstellen, wie andere, 
weniger wichtige Entscheidun-
gen getroffen werden. 

Die SPD hält nach wie vor in 
Nibelungen-Treue an Alexander 
Immisch fest. Dies ist enttäu-
schend, war aber nicht anders 
zu erwarten. Nachdem sie einen 
hauptamtlichen Stadtratspo-
sten ergattert hat, steht auch die 
CDU hinter Alexander Immisch. 

Bei einigen Leserbriefen muss 
man den Eindruck gewinnen, 
dass die Verfasser das Finanz-
Debakel verharmlosen wollen 
und endlich ein Schlussstrich 
gezogen werden soll. Nein, 19 
Millionen Euro sind keine Klei-
nigkeit, bei der man schnell 
wieder zur Tagesordnung über-
gehen kann. Jeder Schwalba-
cher Bürger ist von diesem Ver-
lust mit etwa 1.250 Euro betrof-
fen, und niemand will dafür die 
Verantwortung tragen. Es ist 
das herausragende Verdienst 
von Mathias Schlosser, dass er 
den Ablauf der Entscheidun-
gen, die zu diesem Desaster 
führten, detailliert aufgezeigt 
hat. Hierfür gebühren ihm An-
erkennung und großer Dank. 

Es ist schockierend, wie leicht-
fertig und dilettantisch diese 
19 Millionen Euro bei einer du-
biosen Bank angelegt wurden. 
Dafür trägt Alexander Immisch 
die Verantwortung. Jeder Leiten-
de Angestellte würde sofort ge-
feuert, wenn er durch leichtfer-
tiges Handeln in seinem Unter-
nehmen einen derartigen Vermö-

Zur Diskussion über die Greensill-Festgelder:

„19 Millionen Euro sind kein Pappenstiel“
Das stinkt zum Himmel - ein Po-
sten, von dem schon vor Jahren 
festgestellt wurde, dass er völlig 
überfl üssig ist, und für den die 
Schwalbacher Bürger nochmals 
mit mehreren hunderttausend 
Euro belastet werden. 

Ich weiß nicht, ob den beiden 
Parteien bewusst ist, dass ein 
derartiges Postengeschacher 
Wasser auf die Mühlen der po-
litischen Rattenfänger ist. Ich 
hoffe, dass noch viele Schwal-
bacher den Abwahlantrag un-
terschreiben und sich die Op-
positionsparteien im Interesse 
der Schwalbacher Bürger für 
die Abwahl des Bürgermeisters 
einsetzen.  
 Bernhard Benner, Schwalbach

Kostenlose Informationen für Gründer und Jungunternehmer – Anmeldung erforderlich
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Gespräche zur Orientierung
● rinnen und Jungunternehmer 

beziehungsweise für Nachfol-
geregelungen. Sie bieten die 
Gelegenheit, die Geschäftsidee 
fachmännisch und noch dazu 
kostenlos durchleuchten zu las-
sen. Dabei wird nicht nur die 
Tragfähigkeit der Geschäfts-
idee analysiert. Auch mögliche 
Förderungen, wie beispielswei-
se der Gründerzuschuss der 

Agentur für Arbeit, werden be-
rücksichtigt.

Das Orientierungsgespräch 
fi ndet in einem Raum des Bür-
gerhauses statt. Eine Anmel-
dung unter den Telefonnum-
mern 06196/804-211, -130 ist 
erforderlich, damit für jeden 
Teilnehmenden ausreichend 
Zeit eingeplant werden kann. 
Kosten entstehen keine. red

Am Mittwoch, 11. Janu-
ar, bietet die Stadt Schwal-
bach in Zusammenarbeit 
mit dem Verein zur För-
derung von Existenzgrün-
dungen von 15 Uhr bis 18 
Uhr wieder Orientierungs-
gespräche an.

Die Orientierungsgespräche 
sind ein Angebot für Gründe-

Die „Shakespeare Company Berlin“ ist am 14. Januar zu Gast im Schwalbacher Bürgerhaus
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„Der Kaufmann von Venedig“
● Kreditgeber angefragt und nutzt 

die Gelegenheit, seinem Wider-
sacher Antonio und mit ihm der 
ganzen ihn brandmarkenden 
Christenheit die Stirn zu bieten: 
Er will keine Zinsen, sondern ein 
Pfund Fleisch „zunächst dem 
Herzen“ aus Antonios Körper 
schneiden, sollte dieser das Dar-
lehen nicht zurückzahlen kön-
nen. Womit niemand rechnet: 
Antonios Flotte geht verloren, 
der Schuldschein wird fällig.

Einlass sowie Öffnung der 
Abendkasse ist ab 18.30 Uhr. 
Die Mitglieder des Reitclubs 

Schwalbach übernehmen zum 
ersten Mal eine Theaterbewir-
tung und stimmen im Foyer 
mit Käse- und Lachshäppchen 
sowie verschiedenen Geträn-
ken auf den Theaterabend ein. 
Um 18.45 Uhr fi ndet in Raum 1 
eine Einführung in das Theater-
stück statt. Karten gibt es ab elf 
Euro in der Geschäftsstelle der 
Kulturkreis GmbH im Rathaus, 
online unter ticket-regional.de 
sowie bei allen Ticket-Regional-
Vorverkaufsstellen. Eine davon 
befi ndet sich in der Papiertruhe 
in der Ringstraße 23. red

Die Shakespeare Compa-
ny Berlin ist am Samstag, 14. 
Januar, um 19.30 Uhr mit 
der dunklen Komödie „Der 
Kaufmann von Venedig“ mit 
Musik im großen Saal im 
Bürgerhaus zu sehen.

Der reiche Kaufmann Antonio 
liebt heimlich Bassanio, einen 
windigen Edelmann. Dieser 
will um die schöne Portia freien 
und braucht dafür Geld. Anto-
nio schenkt es ihm, obwohl all 
sein Vermögen auf See ist. Der 
verhasste Jude Shylock wird als 

Die düstere Komödie „Der Kaufmann von Venedig“ wird im Januar im Bürgerhaus aufgeführt. Foto: Woesner
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für jeden Tag
Abfallkalender für 2023 wird in den nächsten Tagen in alle Schwalbacher Briefkästen gesteckt
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Verteilung bis zum Jahresende
● Der Abfallkalender für 
das Jahr 2023 wird bis zum 
31. Dezember an alle Schwal-
bacher Haushalte verteilt. 
Das hat die Stadtverwaltung 
gestern bekannt gegeben.

Viele erwarten den Abfallka-
lender schon für nützliche In-
formationen rund um die The-
men Abfallvermeidung und Ab-
fallentsorgung. Neu ist die Ver-
längerung der wöchentlichen 
Einsammlung von Bioabfällen 
um einen Monat. Sie fi ndet nun 
von April bis November statt. 
„Das war ein Wunsch vieler 
Bürgerinnen und Bürger“, teilt 

Kampf dauerte nur zwei Sekunden: Pokal für den schnellsten Ippon-Sieg für Dominic Rupcic 
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Wettkamp  uft geschnuppert
● spannenden Kämpfen erreich-

ten die Judokas der Altersklas-
sen U10 und U12 sechsmal den 
ersten Platz, viermal den zwei-
ten Platz und viermal den drit-
ten Platz. 

Für Dominik Rupcic gab es 
am Ende noch eine Überra-
schung. Er bekam den Pokal für 
den schnellsten Ippon. Einen 
Kampf hatte er innerhalb von 
zwei Sekunden gewonnen.

Erste Plätze erkämpften 
Anton Weber, Mika Barfeld, 
Dominik Rupcic, Leonardo 
Civerra, Lennox Pabst und 
Mailo Brandt. Auf den zweiten 
Platz kamen Philippa Mahota, 
Lena Bosina, Markus Gonter-
mann und Oliver Gebauer. 
Dritte Plätze gingen an Aure-
lia Ruocco, Justus Steinha-
gen, Leon Flek und Siddharth 
Mohite. red

Nach drei Jahren Wett-
kampfpause durften die Ju-
do-Kinder der TG Schwal-
bach Anfang Dezember Wett-
kampfl uft schnuppern. 

Die SG Egelsbach hatte zum 
28. Nikolaus-Randori eingeladen 
und 14 Kinder machten sich auf 
den Weg um erste Wettkampf-
Erfahrungen zu sammeln. Nach 
teilweise sehr schnellen und 

Ein Pokal und zahlreiche Medaillen. Bereits Ende Oktober trat das Taekwondo-Team 
der TG Schwalbach in Luxemburg gegen 38 Vereine aus fünf Ländern an, um ihr Können unter 
Beweis zu stellen. Das dritte Mal in Folge verließen die Schwalbacher Taekwondo-Kämpferin-
nen und -Kämpfer Luxemburg mit einem Mannschaftspokal und dem ersten Platz in der Team 
Wertung. Neben Deutschland und Luxemburg waren auch Teams aus Frankreich, Belgien und 
Holland vertreten. Das Schwalbacher Team blickt stolz auf einen Pokal und 13 Gold-, acht Sil-
ber- und zwei Bronzemedaillen.  Foto: TGS

Zahlreiche Nachwuchs-Judokas der TG Schwalbach nahmen am Nikolaus-Randori der SG Egels-
bach teil.  Foto: TG Schwalbach

Erster Stadtrat Thomas Milko-
witsch mit und freut sich auch 
über stabile Abfallgebühren.

Wer bis zum Jahresende 
keinen Abfallkalender erhal-
ten hat, wird darum gebeten, 
sich diesen ab dem 2. Januar 
im Bürgerbüro abzuholen. Auf 
der städtischen Webseite www.
schwalbach.de im Bereich „Ver-
waltung und Politik“ unter Bür-
gerservice / Abfallentsorgung 
steht er schon jetzt als PDF-Da-
tei zur Verfügung.

Der digitale Abfallkalender 
ist auf der Webseite an gleicher 
Stelle sowie über den Kurzlink 
www.schwalbach.de/abfallka-

lender abrufbar. Nach Auswahl 
der Straße werden dort die 
kommenden Müllabfuhrtermi-
ne angezeigt. Jeder Abfallart ist 
eine Farbe zugeteilt.

Über die Schaltfl äche „Termi-
ne in eigenen Kalender über-
nehmen“ kann man sich die 
Termine auch in Form einer Ka-
lenderdatei herunterladen und 
in den Smartphone-Kalender 
oder ein Kalenderprogramm 
auf dem PC übernehmen.

Auskünfte rund um das Thema 
korrekte Abfallentsorgung gibt 
es in diesem wie im nächsten 
Jahr bei Ulrike Marschall (Tele-
fon 06196/804-134). red

Wieder Weihnachtsangebot für Fahrten mit dem RMV – Fahrkarten gelten drei Tage lang
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Zwei Tage kostenlos fahren
● „Drei zum Preis von 
einem“ – das gilt beim Weih-
nachtsangebot des RMV 
vom 24. bis 26. Dezember. 
Fahrgäste, die an Heiliga-
bend eine Tages- oder Grup-
pentageskarte kaufen, kön-
nen so bereits das achte 
Jahr in Folge alle Fahrten 
bis zum 26. Dezember im ge-
wählten Tarifgebiet mit Bus 
und Bahn unternehmen.

„Die Weihnachtszeit steht für 
Familie und Zusammensein. 
Das RMV-Weihnachtsangebot 
ermöglicht den Fahrgästen 
ein stressfreies Ankommen bei 

ihren Liebsten, ganz ohne Stau-
risiko, und das drei Tage lang. 
Da nicht nur Tages- sondern 
auch Gruppentageskarten im 
Angebot inbegriffen sind, kön-
nen gleich mehrere Menschen 
auf einmal profi tieren“, sagt 
Ulrich Krebs, der Aufsichtsrats-
vorsitzende des RMV. 

Geschäftsführer Knut Ringat 
ergänzt: „Auch für diejeni-
gen, die nur selten mit Bus und 
Bahn unterwegs sind, bietet das 
Weihnachtsangebot eine super 
Möglichkeit, günstig zu den 
Verwandten und Freunden zu 
kommen und sich dabei gleich-
zeitig vom Service unseres 

Nahverkehrs zu überzeugen. 
Auch die Familienausfl üge an 
den Feiertagen, beispielsweise 
zum Feldberg oder zur Wasser-
kuppe, können so zum kleinen 
Preis mit Bus und Bahn unter-
nommen werden.“

Das Weihnachtsangebot gilt 
für Kinder-, Erwachsenen- und 
Gruppentageskarten innerhalb 
des RMV-Gebiets. Tageskarten 
werden über die App „RMVgo“, 
an den RMV-Vertriebsstellen 
und Mobilitätszentralen sowie 
an Fahrkartenautomaten ange-
boten. Tageskarten für Weih-
nachten sind spätestens ab 17. 
Dezember erhältlich. red

Eltern und Kinder informierten sich an den Infoständen und bei verschiedenen Vorführungen
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Die MBS öffnete ihre Türen
● lich einen „Laufzettel“, um ver-

schiedene Stationen wie eine 
Rallye im Schulgebäude auf-
zusuchen und als Nachweis ab-
stempeln zu lassen. Wer nicht 
weiter wusste, fragte einfach 
einen MBS-Schüler.

Zahlreiche Info-Stände 
waren im Erdgeschoss aufge-
baut. Da gab die Reit-AG Aus-
kunft über ihr Projekt, ebenso 
der Ski-Lehrgang, die Watten-
meer- oder Englandfahrt sowie 
die Fremdsprachen Spanisch 
und Französisch, die man nach 
der sechsten Klasse wählen 
kann. Schulführungen starte-
ten alle 15 Minuten und Matt-
hias Böcher hatte viele Fragen 
der Erziehungsberechtigten zu 
beantworten.

Im ersten Stock präsentier-
ten sich die Streitschlichter, 

der Kunst-Bereich mit verblüf-
fenden 3D-Aktionen, die Sport-
Kurse, das Ganztagsangebot 
und die Schülervertretung. Wer 
an Experimenten interessiert 
war, schaute eine Etage höher 
im Physik-Saal vorbei. Da hatten 
die höheren Klassen Versuche 
vorbereitet zum Zuschauen oder 
Mitmachen wie zum Beispiel die 
Reihenschaltung, Lichteffekte, 
Vakuum-Pumpe oder Farbspiele 
mit der Plasma-Kugel. 

Im Musiker-Café wurde reich-
lich Kuchen und selbst gebak-
kene Muffi ns angeboten, beglei-
tet von Schülern am Klavier, die 
mit dem „Türkischen Marsch“ 
oder „Für Elise“ die Cafégäste 
unterhielten. Sehr zufrieden 
mit der hohen Besucherzahl 
waren Schulleitung, Kollegium 
und Schulelternbeirat. gs

Die Auftaktveranstal-
tung zum „Tag der offenen 
Türen“ der Mendelssohn-
Bartholdy-Schule (MBS) 
fand am 9. Dezember in der 
Aula statt. Dort wurden 
die Eltern und ihre Kinder 
mit Musik willkommen ge-
heißen und von Schulleiter 
Matthias Böcher begrüßt.

Schon am Eingang zum Foyer 
der MBS, die auch von vielen 
Kindern aus Schwalbach be-
sucht wird, standen Schüle-
rinnen und Schüler bereit, um 
den Besucherinnen und Besu-
chern ein Infoblatt in die Hand 
zu geben, wo und wann Vor-
führungen zum Zuschauen und 
Mitmachen zu fi nden sind. Die 
Kinder aus den umliegenden 
Grundschulen bekamen zusätz-

Sehr gut besucht war der „Tag der offenen Türen“ der Mendelssohn-Bartholdy-Schule. Foto: Schöffel
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